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Kraftloserklärung von Sparurkunden 

Da die Sparurkunden Nr. 3515001547, Nr. 3240450712 

und Nr. 3515156705, ausgestellt von der Sparkasse 

Paderborn-Detmold-Höxter als Rechtsnachfolger 

der ehemaligen Sparkasse Paderborn/Stadtsparkasse 

Delbrück, aufgrund unseres Aufgebots vom 11.06.2025 

nicht vorgelegt wurden, werden sie für kraftlos erklärt. 

Paderborn, den 25. September 2025 

Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter 

Der Vorstand 
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Der Bürgermeister ---------

Öffentliche Bekanntmachung 

Haupt- und Personalamt 
Rathaus, Lillers-Straße 8 
Auskunft erteilt: Herr Gierse 
Zimmer. .......... : 107 

Vermittlung: (0 29 92) 602 1 
DurchwahL (O 29 92) 602 220 
Telefax ...... : (0 29 92) 602 201 220 
E-Mail... ..... : f.gierse@marsberg.de 

Aktenzeichen: 13 22 00 
(bei Antwort bitte angeben) 

Datum: 16.10.2025 

hier: Hinweisbekanntmachung zur Änderung der Satzung des Sparkassen­
zweckverbandes 

l n  de r Sitz ung des Sparkasse nzwe ckve rbandes am 25. J un i  2025 wurde e ine 
Ände rung de r Satz ung des Sparkasse nzwe ckve rbandes de r Kre ise Höx te r, L ippe 
und P ade rbo rn und de r Städte Barntrup, Blo mbe rg ,  Del brück, Detmol d ,  Ho rn-Bad 
Me inbe rg ,  L age ,  Mars be rg , P ade rbo rn und Warbu rg bes chlosse n. 

Die Ände rung wurde im A mts bl att für de n Re g ie rungs bez ir k  Detmol d N r. 41 vo m 
06.10.2025 be kannt ge mach t  und is t am 07.10.2025, de m T ag nach de r Be kannt­
mach ung,  in  Kraft getre te n .  
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Amtsblatt 
für den Regierungsbezirk Detmold 

Herausgeber: Bezirksregierung Detmold 

210. Jahrgang Detmold, den 06.0ktober 2025 Nummer41 

I NHA LTS V E RZE I CHNI S 
B. Verordnungen, Veriügungen und Bekanntmachungen der Bezirksregierung 
18 9 Kommunalaufsicht; hier: Änderung der Satzung des Sparkassenzweckverbandes, S. 257 
C. Rechtsvorschriften und Bekanntmachungen anderer Behörden und Dienststellen 
19 0 Zweckverband Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe; hier: 136. Sitzung der Verbandsversammlung, 

S. 258 

B. Verordnungen, Verfügungen und Be­
kanntmachungen der Bezirksregierung 

189 
Kommunalaufsicht; 
hier: 1. Änderungssatzung vom 25. Juni 2025 
zur Satzung des Sparkassenzweckverbandes 
der Kreise Höxter, Lippe und Paderborn 
und der Städte Barntrup, Blomberg, Del­
brück, Detmold, Horn-Bad Meinberg, Lage, 
Marsberg, Paderborn und Warburg vom 21. 
Juni2022 

Bezirksregierung Detmold 
Az.: 31.01.2. 2- 021/ 2025-001 

Detmold, den 25. September 2025 

Artikel I 

1. "§ 1 Mitglieder, Name, Sitz" erhält in Abs. 2 fol­
gende neue Fassung: 

"Die Verfassung und Verwaltung des Verbandes 
richten sich nach den Vorschriften des Gesetzes über 
kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG NRW) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom !.Oktober 19 79 
(GV. NRW. S. 621) , in der jeweils geltenden Fas­
sung, des Sparkassengesetzes Nordrhein-Westfalen 

(Sparkassengesetz; SpkG) vom 18 . November 2008 
(GV. NRW. S. 69 6) , in der jeweils geltenden Fas­
sung und dieser Verbandssatzung. Soweit das Gesetz 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit und die Yer­
baudssatzung keine Regelung treffen, finden die 
Vorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 19 9 4  (GV. NRW. S. 

666) , in der jeweils geltenden Fassung sinngemäß 
Anwendung." 

2. "§ 5 Ausschließungsgründe" erhält in Abs. I fol­
gende Fassung: 

"Der Verbandsversammlung dürfen nicht angehö­
ren: 
a) Personen, die Inhaber, persönlich haftende Gesell­
schafter, Kommanditisten, Mitglieder des V orstan­
des, Aufsichtsrates, Verwaltungsrates, Beirates oder 
der Vertreterversammlung, Treuhänder, Leiter, Be­
amte, Angestellte, Arbeiter oder Repräsentanten von 

Unternehmen sind, die gewerbsmäßig Bankge­
schäfte betreiben oder vermitteln oder andere Fi­
nanzdienstleistungen erbringen, oder die für Ver­
bände dieser Unternehmen tätig sind oder vergleich­
bare Tätigkeiten ausüben. Dies gilt nicht für die Mit­
gliedschaft in Verwaltungs- oder Aufsichtsräten der 
öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute, bei denen das 
Land, ein Landschaftsverband oder ein Sparkassen­
und Giroverband an der Trägerschaft beteiligt ist, so­
wie deren Tochterunternehmen und der mit den öf­
fentlichrechtlichen Kreditinstituten im Verbund ste­
henden Unternehmen. 
b) Beschäftigte der Steuerbehörden, Beschäftigte der 
Postbank - eine Niederlassung der Deutsche Bank 

AG und Beschäftigte der Deutschen Post AG." 
c) Inhaber und Dienstkräfte von Auskunfteien. 
d) Personen, gegen die die wegen eines Verbrechens 
oder eines Vermögensvergehens ein Strafverfahren 
rechtshängig oder eine Strafe verhängt worden ist, 
soweit und solange nach dem Gesetz über das Bun­
deszentralregister einer Behörde Auskunft er-teilt 
werden darf, oder die als Schuldner in den letzten 
zehn Jahren in ein Insolvenzverfahren oder ein Ver­
fahren zur Abgabe einer eidesstattlichen Versiche­
rung verwickelt waren oder noch sind." 
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3. "§ 8 Sitzungen der Verbandsversammlung" wird 
um den Abs. 3 ergänzt: 

"Der Verbandsvorsteher, die Hauptverwaltungsbe­
amten der Verbandsmitglieder, sofern sie nicht Mit­
glied gern.§ I5 Abs. 2 Satz I GkG NRW sind, sowie 
die Mitglieder des Sparkassenvorstandes nehmen an 
den Sitzungen der Verbandsversammlung mit bera­
tender Stimme teil." 
Die bisherigen Absätze 3-6 erhalten die neue Num­
merierung 4-7. 

4. "§ 9 Verbandsvorsteher" erhält in Abs. I folgende 
neue Fassung: 

"Der Verbandsvorsteher und dessen 1. und 2. Stell­
vertreter werden von der Verbandsversammlung auf 
abwechselndes Vorschlagsrecht der Verbandsmit­
glieder der Städte Bamtrup, Blomberg, Delbriick, 
Höxter, Horn-Bad Meinberg, Lage, Marsberg und 
Warburg im Wechsel ftir jeweils eine Hälfte der 
Wahlzeit der Vertretungskörperschaft aus dem 

Kreise der Bürgermeister der Städte Barntrup, Biom­
berg, Delbriick, Höxter, Horn-Bad Meinberg, Lage, 

Marsberg und Warburg oder mit Zustimmung ihres 
Dienstvorgesetzten aus dem Kreise der allgemeinen 
Vertreter oder leitenden Bediensteten dieser Ver­
bandsmitglieder gewählt. Der Verbandsvorsteher 
und seine Stellvertreter sind ehrenamtlich tätig." 

5. "§ 12 Haushaltsjahr, Deckung des Aufwandes" 
wird um Absatz I ergänzt: 

"Die Trägerschaft der Sparkasse Paderborn-Det­
mold-Höxter ist alleiniger Hauptzweck des Sparkas­
senzweckverbandes. Die Vorschriften über die 

Haushaltswirtschaft und Priifung nach GkG NRW 
finden keine Anwendung. Die Mitglieder der Ver­
bandsversammlung und der Verbandsvorsteher er­
halten ftir die Teilnahme an den Sitzungen der Ver­
bandsversammlung anstelle eines Verdienstausfalls 
oder Auslagenersatzes eine angemessene Entschädi­
gung, über deren Höhe die Verbandsversammlung 
beschließt." 
Die bisherigen Absätze 1-3 erhalten die neue Num­
merierung 2-4. 

6. "§ 18 Bekanntmachungen" erhält folgende neue 
Fassung: 
"Bekanntmachungen des Verbandes erfolgen in den 
Amtsblättern der Kreise Höxter, Lippe und Pader­
born sowie der Stadt Marsberg, soweit die Bekannt­
machung nicht gern. § 20 Abs. 4 i. V. m. § 11 GkG 
NRW durch die Aufsichtsbehörde zu erfolgen hat." 

Artikel I1 

Die 1. Änderungssatzung zur Satzung des Sparkas­
senzweckverbandes der Kreise Höxter, Lippe und 
Paderborn und der Städte Bamtrup, Blomberg, Del­
briick, Detmold, Horn-Bad Meinberg, Lage, Mars­
berg, Paderborn und Warburg tritt am Tage nach ih­
rer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig treten die 
durch sie ersetzten Regelungen außer Kraft." 

258 

Bekanntmachung 

Die Sparkassenzweckverbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes der Kreise Höxter, 
Lippe und Paderborn und der Städte Barntrup, Biom­
berg, Delbriick, Detmold, Horn-Bad Meinberg, 
Lage, Marsberg, Paderbom und Warburg hat in ihrer 
Sitzung am 25.06.2025 die 1. Satzung zur Änderung 
der Verbandssatzung beschlossen. 

Gemäß § 20 Abs. 4 in Verbindung mit § I1 Abs. 1 
des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit 

(GkG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 01. 10. 19 79 (GV. NRW. S. 621) in der derzeit 
gültigen Fassung wird die vorstehende Satzungsän­
derung hiermit bekannt gemacht. 

Die Verbandssatzung wird gemäß § 20 Abs. 4 in 
Verbindung mit § 11 Abs. 2 GkG NRW am Tage 
nach der öffentlichen Bekanntmachung in diesem 
Veröffentlichungsblatt wirksam. 

Detmold, den 25. September 
31. 01. 2.2- 021/2025-001 
Bezirksregierung Detmold 
Im Auftrag 
Mareske 

Abi. Bez. Reg. Dt 2025 S. 257 

C. Rechtsvorschriften und Bekanntma­
chungen anderer Behörden und Dienst­
stellen 

190 
Zweckverband Verkehrsverbund Ostwest­
falen-Lippe; 
hier: 136. Sitzung der Verbandsversamm­
lung 

Bielefeld, den 29 . September 2025 

Zweckverband Verkehrsverbund Ostwestfalen­
Lippe 
hier: 136. Sitzung der Verbandsversammlung 
Donnerstag, den 09 . 10.2025, 15: 00 Uhr 
im ecos work spaces, Herforder Straße 69 , 33602 
Bietefeld 

Tagesordnung 

Öffentliche Sitzung: 
TOP 1. Stellungnahme zum Entwurf eines Zehnten 
Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über den öf­
fentlichen Personennahverkehr in Nordrhein-West­
falen (10. ÖPNVG-ÄndG) 

TOP 2. Anfragen/ Mitteilungen VVOWL- und 
NWL-Themen 
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Nichtöffentliche Sitzung: 
TOP 3. Verwendung der Mittel aus dem Teilraurn­
konto des VVOWL beim NWL 

TOP 4. ÖPNV -Strukturreformen - Aufgabenzuord­
nung lokale I regionale I landesweite Ebene 

TOP 5. Anfragen/ Mitteilungen VVOWL- und 
NWL-Themen 

gez. Kurt Kalkreuter 
Vorsitzender der Verbandsversammlung 

Abi. Bez. Reg. Dt 2025 S. 258 

259 

- 26 2 -



260 
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Fischereigenossenschaft 

"D i e m e  l" 

Marsberg, den 15.10.2025 

Im Dahl 1 
34431 Marsberg 
Tel.: 02994-1493 

Einladung 

Hiermit lade ich zu einer Versammlung der Fischereigenossenschaft "Diemel" fiir 

Montag, den 17. November 2025, 17.00 Uhr, 

in den Sitzungssaal des Rathauses nach Marsberg, Lillersstraße 8, 34431 Marsberg, freundlich 
ein. 

Tagesordnung 

1. Feststellung der Beschlussfahigkeit 

2. Anträge zur Niederschrift über die Versamm lung vom 27.11.2023 

3. Erteilung der Entlastung für die Jahre 2023 und 2024 

4. Aufstellung des Haushaltsplans fiir das Jahr 2025 

5. Ausschüttung von Pachterträgen des Jahres 2025 

6. Wahl eines neuen Vorstandsmitgliedes und Geschäftsführers 

7. Verschiedenes 

gez. v. Twickel 

-Vorsitzender-
CX.('�(Pß 

beglaubigt: #': .Jc�b 

(Geschäftsführer) 
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Bekanntmachung des Jahresabschlusses 
zum 31.12.2024 der Stadt Marsberg 

1. Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Marsberg zum 31. 1 2. 2024 sowie Entlas­
tung des Bürgermeisters: 

De r J ahre sabsc hlu ss 20 24 , be ste he nd au s de r B il anz, de r Erge bnisrec hnu ng ,  de r Finanz rec h­
nu ng,  de n Te il rec hnu nge n  so wie A nhang u nd L age be ric ht, wu rde vo n de r Kämme rin ge mäß 
§ 95 de r Ge me indeo rdnu ng fü r das L and No rdrhe in- We stfale n (GO N RW) in de r Fassu ng de r 
Be kanntmac hu ng vo m 14 .07 .1994 , in  de r zu r Ze it gül tige n  Fassu ng ,  aufge stell t u nd vo m Bü r­
ge rme iste r  be stätigt. 
De r R at de r Stadt Marsbe rg hat am 0 2 .09 .20 25 de m Rec hnu ngsprüfu ngsau ssc hu ss de n be­
stätigte n Entwu rf zu r P rüfu ng zu gele ite t. 
De r Rec hnu ngsprüfu ngsau ssc hu ss hat sic h zu r P rüfu ng ge mäß § 59 A bsatz 3 i.V .m. § 10 2 
A bsatz 2 GO N RW e ine s Dritte n al s P rüfe r  be d ie nt. 
D ie BDO Co ncu nia GmbH Wirtsc haftsprü fu ngsge sell sc haft hat de n J ahre sabsc hlu ss 20 24 ge­
prüft. M it Be sc hlu ss vo m 11 .09 .20 25 hat de r Rec hnu ngsprüfu ngsau ssc hu ss de n u ne inge­
sc hränkte n  Be stätigu ngsve rme rk de r BDO Co ncu nia GmbH Wirtsc haftsprüfu ngsge sell sc haft 
in  volle m Umfang al s Erge bnis de r J ahre sabsc hlu ssprüfu ng de s Rec hnu ngsprüfu ngsau s­
sc hu sse s  ü be rno mme n. 

De r R at de r Stadt Marsbe rg hat in  se ine r  Sitzu ng am 09 .10 .20 25 de n ge prüfte n J ahre sab­
sc hlu ss zu m 31 .1 2.20 24 de r Stadt Marsbe rg ge mäß § 96 A bsatz 1 GO N RW fe stge stell t. De m 
Bü rge rme iste r  wu rde ge mäß § 96 A bsatz .  1 GO N RW d ie Entl astu ng e rte il t. 

De r R at de r Stadt Marsbe rg hat gle ic hze itig be sc hlo sse n, de n J ahre sü be rsc hu ss 20 24 in H öhe 
vo n 4 .286.075,47 € de r Au sgle ic hsrüc kl age zuzufü hre n. 

2. Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2024: 

De r J ahre sabsc hlu ss de r Stadt Marsbe rg zu m 31 .1 2 .20 24 wird hie rmit öffe ntl ic h be kannt ge­
mac ht. Er ist m it se ine n  A nl age n  im R athau s  de r Stadt Marsbe rg, L ille rs - Str. 8, Zimme r  U57 , 
34431 Marsbe rg, ge mäß § 96 A bsatz 2 GO N RW ab sofo rt bis zu r Fe ststellu ng de s J ahre sab­
sc hlu sse s  2025 währe nd de r Ö ffnu ngsze ite n  zu r Einsic htnahme u nd u nte r de r A dre sse 
www. marsbe rg . de im I nte rne t  ve rfü gbar. 

Marsbe rg ,  de n 13 .10 .20 25 
l n  Ve rtre tu ng 

t{_r"�!/;n./1 \
A nn 'chr��rfr 
Kämme rin 

A nl age n: 
A nl age 1 U ne inge sc hränkte r  Be stätigu ngsve rme rk de r BDO Co ncu nia GmbH Wirtsc hafts­

prüfu ngsge sell sc haft 
A nl age 2 
A nl age 3 
A nl age 4 

Bil anz zu m 31 .1 2.20 24 
Erge bnisrec hnu ng fü r das H au shal tsjahr 2024 
F inanz rec hnu ng fü r das H au shal tsj ahr  20 24 
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Anlage 1 U neingeschränkter Bestätigungsvermerk der BDO Concunia GmbH Wirtschaft s­
prüfungsgesellschaft 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Stadt Marsberg, Marsberg 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG JAHRESABSCHLUSSES 

PRÜFUNGSURTEIL 

Wir haben den Jahresabschluss der Stadt Marsberg - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 
2024, der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilergebnisrechnungen und den Teilfi­
nanzrechnungen für das Haushaltsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem 
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden- geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
beigefügte Jahresc-.bschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Gemeindeord­
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) und der Kommunalhaushaltsverordnung Nord­
rhein-Westfalen (KomHVO NRW) und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung SO\vie der landesrechtliehen Vorschriften ein den tatsächlichen Ver­
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Stadt zum 31. Dezember 2024 
sowie ihrer Ertragslage für das Haushaltsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024. 

Gemäß§ 321 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

GRUNDLAGE FÜR DAS PRÜFUNGSURTEIL 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB und 
§ 102 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (ID'N) festgestellten deut­
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantv10rtung nach 

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "VERANn"'ORTUUG DES 
ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES" unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von der Stadt unabhängig fn Übereinstimmung mit den deut­
schen handelsrechtliehen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut­
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wk sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen. 
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VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES 
RECHNUNGSPRÜFUNGSAUSSCHUSSES FÜR DEN JAHRESABSCHlUSS 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
Vorschriften der GO URW und der l<omHVO NRvV in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung sowie der landesrechtliehen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen ent­
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt vermittelt. Ferner s1nd die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung 
mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi�er Buchführung als notwendig bestimmt haben, 
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen 
Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und 

Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit der Stadt zur Fortführung ihrer Tätigkeit, d. h. der stetigen EtiüHung der Aufgaben, 
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 

der Sicherung der stetigen E1iüUung ihrer Aufgaben, sofern einschlägig, anzugeben. 

Der Rechnungsprüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs­
prozesses der Stadt zur Aufstellung des Jahresabschlusses. 

VERANTWORTUNG DES ABSCHlUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES 
JAHRESABSCHlUSSES 

Unsere Zielsetzung ist, hinre1chende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrundvon dolosen Handtungen oder Irr­

tümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresab­
schluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes /v\aß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit§ 317 HGB und§ 102 GO HRW unter Beachtung der vom Institut der Wirt­
schaftsprüfer (IDV1) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeflihrte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellun­

gen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und vterden als wesentlich ange­
sehen, wenn vernünftigerweise envartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen E ntscheidungen von Adres­
saten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben \Nir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund­
haltung. Darüber hinaus 

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah­
resabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prü­
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Das Risiko, dass eine aus dotosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstel­

lung n1cht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende 

v1esentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird� da dolose Handlungen koUusives 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte UnvoUständigkeiten, irreführende Darstel­

lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen ange­

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen 
Kontrollen d er Stadt abzugeben. 

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre­
tern dargestellten geschätzten We1te und damit zusammenhängenden Angaben. 

ziehen wir auf der Grundtage der erlangten Prüfungsnachweise Schlussfolgerungen dar­

über, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben­
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Stadt zur Fortführung ihrer 

Tätigkeit, d. h. der stetigen Erfüllung ihrer Aufgaben, aufwerfen können. Falls wir zu 
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind vlir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss a ufmerksam 

zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifi­

zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse­
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege­

benheiten können jedoch dazu führen, dass die Stadt die stetige Aufgabenerfüllung nicht 
sicherstellen kann. 

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein­
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts­

vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut­
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchtuhrung sowie der landesrechtliehen Vorschrif­
ten ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Stadt vemlittett. 

W'1r eri)rtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um­

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststel­
len. 

Der Rechnungsprüfungsausschuss ist verantwortlich für die ÜbePNachung des Rechnungslegungs­

prozesses der Stadt zur Aufstellung des Lageberichts. 
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Verantwortung der und 
Rechnungsprüfungsausschusses für den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des lageberichts, der in alten 

wesentlichen Belangen den Vorschriften der GO NRW und der KomHVO URW entspricht, insge­

samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt vermittelt, in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss in Einklang steht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entvvicklung 

zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 

und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die AufsteUung eines Lage­

berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der GO NRW und der KomHVO 

NRW zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Uachweise für die A ussagen im Lagebericht 

erbringen zu können. 

Verantwortung lussprüfers für Prüfung des 

Unsere Zielsetzung ist1 hinreichende Sicherheit darüber zu ertangen, ob der Lagebericht in allen 

wesentlichen Belangen den Vorschriften der GO lfRW und der KomHVO NRW entspricht, insge­

samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt vermittelt, in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss in Einktang steht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entvlicktung 

zutreffend darstellt. 

Die AusfUhrungen zur Verantwortung des Abschlussprüfers zur Prüfung des Jahresabschlusses gel­

ten gleichermaßen flir die Prüfung des Lageberichts. 

Des Weiteren führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargesteH­

ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü­

fungsnachweise vollziehen vlir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 

gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 

sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi­

ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde Hegenden Annah­

men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereig­

nisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Münster, 18. August 2025 

BOO Concunia GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Schulz 

\Virtscha ftsprüf er 

Jürgens 

Wirtschaftsprüfer 
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Anlage 2 Bi lanz zum 31.1 2. 20 24 

Stadt Marsberg Bilanzzum 31.12.2024 

AKTIVA 

0. Aufwendungen :zu; Emahung der gemein<lliclwn Leistungsfähigkeit 

I. Anlageve!Tiiigen 

l. 1 rmmaterie!le Vermögensgegenstände 

1.2 Sachanlagen 
1.2. 1 Unbeb.al.lle Grundstücke und grundstücksgleiche Redlle 
1.2. 1.1 Grünflächen 
1.2.1.2 Ackerfand 
1.2.1.3 Wald, Forsten 
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundsrucke 
1.2.2 Bebaute Grundsüicke und grundsüicksgleiclw Rechle 
1.2.2.1 K inder- und JugendeinriChtungen 
I .2.2.2 Schulen 
I .2.2.3 Wohnbal.llen 
1.2.2.4 Scnstige Dienst-.Gesch.äfts u. Betrjebsgebäude 
I .2.3 ll'lfias!rukturvermögen 
I .2.3. 1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 
1.2.3..2 Brücken und Tunnel 
1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen 
t .2.3..4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 
I .2.3.5 Straßennetz mit Wegen. Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 
1.2.3.tl Scnstige Bauten des Infrastrukturvermögens 
1.2.4 SaU!en auf fR!mdern Grund und Boden 
1.2.5 Kunstgegenstände, Kutlurdenkmäler 
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahn:lwge 
1.2. 7 Betriebs- und Gesch.äftsausstaltung 
1.2.8 GeleiS!e!e Anzaohlungen, Anlagen im Bau 

1.3 Finan:ranlagen 
1.3.1 Ä'lleile an verbundenen Unternehmen 
1.3.2 Seleiligungen 
1.3.3 Sendervermögen 
! .3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 
1.3.5 Ausleihungen 
1.3.5.1 an verbundene Un!emehmen 
1.3.5.2 an Beteiligungen 
1.3.5.3 an Sendervermögen 
1.3.5..4 Sensöge Ausleihungen 

2.1 Vorrä!e 
2.1.1 Roh-, Hilfs.. und Betri<>bsst<>ff<!, Waren 
2. 1.2 Geleistete Anzaohlungen 
2. 1.3 Bebaubare und bebaute Grunds1iiclte 

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
2.2.1 Öffentlich-rechtliehe Forderungen und Forderungen aus T ransfefl<liswngen 
2.2.2 Privatrech1tiche Forderungen 
2.2.3 Scnstige Vermögensgegenstände 

2.4 liquide Mittel 

3. A1ctive Rechnungsabgrenzung 

4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 

31.12.2024 

4.744.1!26.95 € 

2n0.394.42 € 

22.n8.155.01 € 

1.621.680,86€ 

1.450.655,00 € 

18.9S9.759,00 € 

90.863,00€ 

13.147.385,97 € 

9.524.269,66 € 

2.871.800,00 € 

0,00€ 

1.245.195,00€ 

22.531.976.66 € 

240.146.31 € 
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3Ult5.157.24 € 

33.678.682,97 € 

36.4 i3.387.63 € 

0,00 € 

411,00€ 

2.896.554.00 € 

2.591.795.97 € 

3.179.282.57 € 

0.00€ 

58.356.00€ 

3.390.639.32 € 

0.00€ 

0.00€ 

0.00€ 

0.00€ 

33.221.61 € 

00.000.00 € 

0.00€ 

2.034.007.42 € 

3.190.127.72 € 

287.073.00 € 

00.623.42€ 

31.12.2024 

331.508,97 € 

163.400.00 € 

110.674.889.38€ 

3.482.216.93 € 

2.103.907.42€ 

3.537.824.20 € 

0.00€ 

46.798.0011.26 € 

170.870.43 € 

0,00€ 

167.262.635.59 € 

31.12.2023 

331.508,97 € 

157.646,00€ 

4.807.004.25€ 

2.717.094,13 € 

22.736.299,79 € 

1.628.199,51 € 

1.500.934.00 € 

HL730.223,73 € 

!12.466,00€ 

12.005.056.57 € 

9.516.144,14 € 

2.405.580,00€ 

0,00€ 

1.278. t07,00 € 

22.767.236,20 € 

217.337.28 € 

0.00€ 

49,00€ 

3.034.207,95 € 

2.643.072.85 € 

2.016.133,14 € 

0,00€ 

58.356.00€ 

3.300.639,32 € 

0.00€ 

0,00€ 

0.00€ 

0.00€ 

33.426.13€ 

62.000,00€ 

0,00€ 

1. 700.287,15 € 

3.620.475,17 € 

278.656.72 € 

292.393,63 € 

0,00€ 

33.019.309.27 € 

0,00€ 

198.876,47 € 

0.00 € 

152.337.721,27 € 



1. Eigenkapital 

1.1 Allgemeine Rücklage 

1.2 Sondemiclctage 
1.3 .AusgkMchsrücklage 

t. 4 Bllamieller Verlustvortrag 

Bilanz zum 31.12.2024 

1.5 Jahresüberschuss (+)! Jahres.fehlbetrag (-) 

2. Sonderposten 

2.1 für Zuwendungen 
2.2 für Beiträge 

2.3 für den GebührenausgkMch 
2.4 Sonstige Sonderposten 

3. Rückstelhlngen 

3. 1 Penj;jonsrücksiellungen 
3.2 Rückstellung für Deponien und Alllasien 

31.12.2024 

3.3 ln.standhaltungsrückstelfungen nach § 37 Abs. 5 und 6 KomHVO NRW 

3.4 Sonstige Rücksiellungen 

4. Verbindlichkeiten 
4.1 Anleihen 
4. 1.1 für lnvesli1ionen 
4 .1.2 zur üquid'rtätssicherung 

4.2 Vertlindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 
4.2.1 voo verbundenen Unternehmen 
4.2.2\100 Beteiligungen 
4.2.3 voo Sooderverrrögen 
4.2.4 vomöffentlichen Bereich 
4 .2.5 \100 Kreditinstituten 

4.3 Vertlindlichkeiten aus Krediten :zur Liquiditätssicherung 

4.4 Vertlindlichkeiten aus Vorgängen. die Kreditaufuahmen 
wirtschalllieh gleichkoll"'tten 

4.5 Vertltndlichkeiten aus Lieferungen und lei.stungen 

4.6 Verbindlichkeiten aus TransferkMstungen 

4.7 Sonstige Vemindlichkeiten 

4.8 Erhaltene Anzahlungen 
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Stadt Marsberg 

PASSIVA 
31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023 

43.594.939,89 € 43.500.005.55 € 

1.000,00€ 1.000.00€ 

14.340.887,06 € 14.081.168.00€ 

0,00€ 0.00€ 

4.286.075,47 € 62.222.002.42 € 259.719.00 € 

42.009.162,08 € 39.210.600.45 € 

4.951.457,00€ 4.978.633,00 € 

202.227.22€ 144.657.53 € 

946.278,00 € 48.700.124.30 € 987.301.00 € 

19.298.723,00€ 18.290.127.00 € 

250.000,00 € 250.000.00 € 

8.003.857,93 € 3.005.086.72 € 

13.284.833,84 € 40.837.414,77 € 9.082.309.35 € 

0,00€ 0,00€ 

0,00€ 0,00€ 

0,00€ 0,00€ 

0.00€ 0.00€ 

0,00€ 0.00€ 

0,00€ 0.00€ 

1.202.808.36 € 1.373.920,82 € 

186.940,00 € 200.580.00 € 

0,00€ 0,00€ 

837.064,69 € 1.385.375.43 € 

234.497.79 € 305.774.00 € 

271.519,30€ 312.720,58€ 

9.687.520,38 € 12.420.350.52 € 11.228.036.62 € 

2.982843.58 € 2.832.605.56 € 

167.262.635.59 € 152.337.721.27 € 



Anlage 3 Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 20 24 

Stadt Marsberg 

Ergebnisrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 

!iaellrlcbblctt: Vllrracllmma von Slr-n und .ii<JIWI!miURI!iln mt dar all 
29. � El!r3!le llel 
30. -- El!r3!1ellel 
31. il!TecMEte.IWI'� t<!ii\le�-E<'IIötln:le'l 
J2. -e t<!iifll'.a!23!!13Qen 
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Anlage 4 Finanzrechnung fü r  das Haushaltsjahr 20 24 

Finanzrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. OezMiber 2024 

. ---·-""'"""'­
... 30PSU0e� 
.. �l'!ltit:M Lclst�ent;e-!2-
... P�hüiehe�� 
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G e b ü h r e n s a t z u n g  

über  d ie Abfa llentsorgung in  der Stadt Marsberg vom 1 3. 1 0.2025 

Präambel 

Aufg rund vo n § 7 der Gemeindeo rd nung fü r das Land No rdrhein-Westfalen vo m 
14.7.1994 (GV NW S. 666) in  der derzeit gü ltigen Fassung,  der §§ 2 ,  3 ,  5 ,  5a, 8 
und 9 des Abfal lgesetzes für das Land No rdrhein-Westfalen (Landesabfal lgesetz -
LAbfG NW) vo m 21. Jun i  1988 (GV NW S. 250 /SGV NW 74) in  der derzeit g ü ltigen 
Fassung, des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vo m 24. Feb ruar 201 2  (B GB I. I 
S. 21 2) i n  der derzeitig gü ltigen Fassung,  und der §§ 4 und 6 des 
Ko mmuna lab gab engesetzes für d as Land No rdrhein-Westfalen (KAG) vo m 
21.10.1969 (GV NW S. 71 2) in  der  derzeit gü ltigen Fassung,  sowie der Satzung 
üb er  die Abfal lentso rgung in der Stadt Marsb erg vo m 27.11. 2019 (Amtsb latt der 
Stadt Marsb erg , Jahrgang 45, S. 145 vo m 29.11. 2019) , hat der Rat der Stadt 
Marsb erg in seiner S itzung am 09.10. 20 25 d ie  nachstehende Satzung 
b eschlo ssen :  

§ 1 

Müllabfuhrgebühren 

Für d ie I nanspruchnahme der E inrichtungen und Anlagen der Ab fal leinsammlung,  
der Ab fal lb eseitigung und der Abfal lwirtschaft erheb t  d ie Stadt zur Deckun g  der 
Ko sten im Sinne des § 6 Ab s. 2 KAG B en utzungsgeb ühren nach den §§ 4 u nd 6 
KAG. 

§ 2 

Gebührenpfl ichtige 

(1) Geb üh renpfl ichtig sind die Eigentümer der nach Maßgab e  der Satzung üb er 
d ie Abfal lentso rgung in  der Stadt M arsb erg an die Ab fal lentso rgung 
angeschlo ssenen Grundstücke. Dem Grundstückseigentümer stehen 
Erbb a ub erechtige o der  die Gemeinschaft der Wo hnungseigentümer­
gemeinschaft g le ich. 

(2) Jeder E igentumswechsel ist b innen 2 Wo chen der Stadt anzuzeigen. U nter­
b le ib t  d ie Anzeige, so haften der  a lte und der neue Schu ld ner vo n dem a uf den 
Eigentumsüb ergang fo lgenden Kalendervierteljahr an g esamtschu ldnerisch für 
d ie Zahlung der Geb ühren. 

(3) Mehrere Geb üh renschuldner haften als Gesamtschuldner. 

(4) Die Ab fal lb eseitigungsgeb üh r  wird als gru ndstücksb ezo gene B en utzungs­
geb üh r  erhob en.  Sie ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück. 

22/1 
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§ 3 

Gebührenmaßstab 

(1) Die Höhe der Geb ühr  richtet sich n ach den auf ein Grundstück an zurechnen­
den Einwoh nerg le ichwerten (EGW). Einwohnerg leichwerte b erechnen sich wie 
folgt: 

a) 1 E inwohner= 

b) Krankenhäuser, Sanatorien, Entb indungs-, Kinder- ,  Alten-
heime, Lazarette und ähnl iche Einrichtungen 
1 Bett (Sollstärke) = 

c) Sch u len und Kindergärten je 10 P ersonen (Schü ler, Kinder, 
Leh re r  u nd P ersonal) = 

d) öffentl iche Verwaltungen , Banken,  Verb ände, Krankenkassen,  
Versicherungen 
je 2 Beschäftigte = 

e) selb ständ ig Tätige der freien Berufe m it Geschäfts- und P rax is-
räumen 
je 2 Beschäftigte = 

f) Selb ständ ige Handelsvertreter, Versicherungsvertreter und 
Betrieb e  der P ersonenb eförderung 
je 1 Beschäftigter = 

g) Gaststätten und Hotels je 1 Beschäftigter = 

h) Betrieb e  des S eherb ergu ngsgewerb es m it 1 Beschäftigten= 
für jeden weiteren Beschäftigten = 

i) Jugendherb ergen m it 10 Betten = 

j) Kasernen und mi l itärische Einrichtungen je 3 Soldaten und 
Beschäftigte = 

k) Leb ensmitteleinzelhandel je Beschäftigter = 

I) Leb ensmitteleinzelhandel in  Form der Selb stb ed ienung je 
Beschäftigter = 

m) I nd ustrie,  H andwerk (einschl. Bäckereien und Metzgereien) 
und üb riges Gewerb e  je 2 Beschäftigte = 

n) für Friedhöfe, Schwimmb äder, Kirchen, Dorfgemeinschafts­
häuser und ähnl iche Einrichtungen ohne ständige Bewirt­
schaftung und Benutzung werden am tatsächlichen Ab fal l­
aufkommen orientierte Einwohnerg leichwerte festgesetzt. 
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4 EGW 
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o) für Ferien- und Wochenendhäuser, unb ewohnte Häuser und zusätzl ich 
aufgestel lte Abfal lb ehälter werden am tatsächlichen Abfal laufkommen 
orien tierte Einwoh nerg le ichwerte (EGW) festgesetzt; dab ei g i lt: 

für 80 I Abfal lb ehä lter g rau = 0 ,50 EGW 
für 1 20 I Ab fal lb ehä lter g rau = 0 ,75 EGW 
für 240 I Ab fal lb ehälter grau = 1 ,50 EGW 

für 1 20 I Ab fal lb ehä lter b lau = 0 ,75 EGW 
für 240 I Ab fal lb ehälter b lau = 1 ,50 EGW 

für 1 20 I Ab fal lb ehälter grün = 1 ,50 EGW 
für 240 I Ab fal lb ehälter grü n  = 3 ,00 EGW. 

Beschäftigte im Sinne von d) - m) sind al le in  e inem Betrieb Tätige n  (z. B. 
Arb eitnehmer, U nternehmer, m ithelfende Fami l ienangehörige, Auszub ildende). 
Beschäftigte, d ie weniger als d ie Hälfte der b ra nchenüb lichen Arb eitszeit 
b eschäftigt sind und Beschäftigte, d ie weniger als d ie Hälfte ihrer Arb eitszeit 
auf dem angeschlossenen Grundstück tätig s ind,  werden nur  zu einem Viertel 
veran lagt. 

Bei der Veranlagung nach Buchstab e  a) b leib en auf Antrag du rch den 
Steuerpflichtigen das vierte und weitere Kind ( im Sinne der 
lohnsteuerrechtlichen Vorschriften) u nb erücksichtigt. Eb enfal ls auf Antrag 
erfolgt b ei e inem Haushaltseinkommen b is 15.000 € (zu versteuerndes 
Einkommen) eine Befreiung von der Ab fallgeb ühr  ab dem 3 .  Kin d. Die 
Befre iung erfolgt zum ersten Tag des Folgemonats nach Antragste l lung. Die 
Antragstel lung ist erst nach Eintritt d es Grundes der Befreiung mögl ich u nd 
kan n  b is zu d re i  Monaten rückwirkend b eantragt werden.  

Studenten und P ersonen , welche den Bundesfreiwil l igend ienst oder 
vergleichb a re Dienste ab leisten ,  b le ib en auf Antrag u nter Vorlage des 
I mmatrikulationsscheines b zw. einer Bescheinigung der zuständigen Behörde 
b ei der  Veranlagu ng u nb erücksichtigt. 

Auf Antrag kan n  b ei der Veranlagung nach Buchstab e  a) von den ta tsäch­
l ichen Einwohnergleichwerten ab gewichen werden,  sofern aufgrund  einer 
Befre iung nach § 9 Ab s. 2 oder e ines geringeren Gefäßvolumens im S i n ne des 
§ 11 Buchstab e  a) , erster und zweiter Spiegelstrich, der Abfal lentsorg ungs­
satzung der Stadt Marsb erg eine geringere I nanspruchnahme der Ab fal lent­
sorg u ng erfolgt. D ie Festsetzung der E inwohnerg le ichwerte wird entsprechend 
der Reduzierung des Behältervolumens vorgenommen. 

Die Geb üh renreduzierung b ei Befre iung vom Anschluss- u nd Ben utzu ngs­
zwang von dem g rü nen Abfal lb ehälter nach § 9 (2) der Satzung üb er d ie 
Abfal lentsorgung in  der Stadt Marsb erg b eträgt je EGW 26,16 v. H. des 
Betrages nach § 4 Ab s. 1 d ieser Satzung. 

Auf Antrag kann im Einzelfa l l  i n  den Fäl len des Ab s. 1 Buchstab e  b) b is m) von 
den vorgegeb enen umzurechnenden Einwohnerg leichwerten (EGW) ab ge­
wiche n  werden,  sofern dargelegt wird , d ass aufg rund der Bestimmungen des 
Gesetzes üb er das l nverkehrb ringen, d ie Rücknahme und d ie hochwertige 
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Verwertung von Verpackungen (Verpackungsgesetz - VerpackG) vom 
05.07.2017 wesentliche Ab fal lmengen n icht mehr in d ie von der Stadt 
Marsb erg zugelassenen Ab fal lb ehälter (grau,  grün und b lau) gelangen. 

(2) Die Einwohnerg leichwerte werden vierteljährl ich neu festgesetzt. Verände­
rungen währe nd eines Kalendervierteljahres werden vom Beginn  des auf d ie 
Veränderung folgenden Kalendervierteljahres b erücksichtigt. 

(3) l n  den Fäl len des Ab s. 1 Buchst. b) - m) werden die E inwohnergleichwerte 
jährl ich neu festgesetzt. Zu d iesem Zweck hab en d ie Grundstückseigentümer 
oder ihre Beauftragten (Mieter, P ächter usw.) d ie für d ie Festsetzung erforder­
l ichen Angab en b is spätestens zum 15.1 0 .  e ines jeden Kalenderjahres schrift­
l ich der Stadt einzureichen. Die auf Grund der Erklärung festgesetzten Einwoh­
nergleichwerte werden der Geb üh renb erechnung des gesamten auf die Fest­
setzung folgenden Kalenderjahres zu Grunde gelegt. 

(4) Bei erheb licher Veränderung im Laufe des Kalenderjahres kann i n  den Fäl len 
des Ab s. 3 auf Antrag des Geb üh renschu ldners d ie Berechnungsgrund lage 
auch wäh rend des laufenden Kalenderjahres nach Maßgab e  des Ab s. 2 
b erichtigt werden. 

(5) Die Vorschriften der Ab gab enordnung üb er Stundung und Erlaß b le ib en 
u nb erührt. 

§ 4 

Höhe der Gebühr 

(1) Die Höhe der Geb ühr  b eträgt pro Einwoh nergleichwert (EGW) 92 ,06 € jährl ich. 

(2) Für  den Austausch der Ab fal lb ehälter gem. § 11 Ab s. 1 Buchstab e  a) zweiter 
U nterab schn itt der Ab fallentsorgu ngssatzung der  Stadt Marsb erg auf Antrag 
des Geb üh renpflichtigen wird eine Geb üh r  von 15,34 € erhob en. 

(3) Für  die Sperrmü llab fuhr  nach § 15 der Ab fal lentsorgu ngssatzung wird e ine 
Vorab -Geb üh r  in Höhe von 50 ,00 € je Anforderungskarte festgesetzt. 

§ 5 

Entstehung der Gebührenpfl icht 

Die Geb üh re npflicht entsteht m it Beginn des Kalendervierteljahres, das auf den 
Tag der erstmal igen Abfuhr  folgt. Die Geb ührenpflicht endet mit Ab lauf des 
Kalendervierte ljahres, i n  dem d ie letzte Ab fuhr  erfolgt ist, frühestens jedoch mit 
Ab lauf des Kalendervierteljahres, i n  dem die Ab meldung b ei der Stadt vorge­
nommen wird. 

§ 6 

Erhebung und Fäl l igkeit der Gebühren 

(1) Die Geb ühren werden durch Bescheid , der mit e inem Bescheid üb er  andere 
Gemeindeab gab en verb unden sein kann ,  festgesetzt. Bei Wohnungs­
eigentümern/innen , welche einen Verwalter/in nach dem Wohn ungs-
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eigentumsgesetz b estel lt hab en, wird der Geb ührenb esc heid d iesem 
gegen üb er b ekanntgeb en oder zugestel lt. 

Ist b e i  Erb engemeinschaften ein Vertreter b estellt worden ,  so wird der 
Geb üh renb esc heid d iesem gegenüb er b ekanntgegeb en oder zugestel lt. 
Zusätzl ic h können d ie Geb ührenb escheide b ei Wohnungseigentümer­
gemeinsc haften und Erb engemeinschaften e in heitl ic h  gegenüb er allen 
Mitgl iedern der Gemeinsc haft festgesetzt werden.  

(2) D ie Geb ühren für e in Kalenderjahr werden am 15. Feb ruar, 15. Mai ,  15. 
August und 15. Novemb er zu je g leichen Tei lb eträgen fäl l ig. Nac hforderungen 
sind innerhalb e ines Monates und Erstattungen i nnerhalb von 3 Tagen nac h  
Bekan ntgab e  oder Zuste l lung fäl l ig. 

(3) D ie Geb ühren werden nach vollen Vierteljahresb eträgen b erec hnet, auc h  
wen n  s ic h  d ie Mü llab fuhr  nur  auf einen Tei l  des Kalendervierteljahres erstrec kt. 

(4) D ie Geb ührenpflic htigen hab en al le für d ie Errechnung der Geb ühren 
erforderl ichen Auskünfte zu erte ilen und zu d ulden, dass Beauftragte der 
Gemeinde das Grundstüc k  b etreten ,  um die Bemessungsgrun d lagen 
festzusetzen oder  zu üb erprüfen. 

§7 

in krafttreten 

D iese Satzung tritt am 01.01. 20 26 in Kraft. G le ichzeitig tritt d ie Geb ührensatzung 
üb er die Ab fal lentsorgung i n  der Stadt Marsb erg vom 11.10.20 24 außer Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 

Vorstehende Satzung wird h ierm it öffentl ic h  b e kanntgemac ht 

D ie Verletzungen von Verfahrens- oder Formvorsc hriften der Gemeindeord nung für 
das [_ and Nordrhein-Westfalen i n  der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NW. 1994 S. 666) in  der zurzeit gü ltigen Fassung kan n  nac h  
Ab lauf von sec hs Monaten seit d ieser Bekanntmac hu ng n ic ht mehr geltend 
gemac ht werden,  es sei denn ,  

a) eine vorgeschrieb ene Genehmigung feh lt oder e i n  vorgesc hrieb enes 
Anzeigeverfah ren wurde n ic ht durc hgeführt, 

b) d ie Satzung ist n icht ordnungsgemäß öffentl ic h b ekan ntgemacht worden ,  
c) der Bürgermeister hat den Ratsb eschluss vorher b eanstandet oder 
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüb er der Stadt Marsb erg vorher 

gerügt und dab ei d ie verletzte Rec htsvorsc hrift und d ie Tatsac he b ezeic hnet 
worden,  d ie den Mangel erg ib t. 

Marsb erg , den 13.10. 20 25 
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S a t z u n g  

über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der 
Friedhöfe und der Leichenhallen in der Stadt Marsberg 

(Friedhofsgebührensatzung ) vom 13.10.2025 

Präam bel 

Aufgrund von § 4 des Bestattungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (BestG NRW) 
vom 17.06.2003 (GV NW S. 313), in der derzeit gültigen Fassung und des§ 7 in Verbindung 
mit § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f) und § 77 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein­
Westfalen vom 14.07.1994 (GV NW S. 666/SGV NW 2023), in der derzeit gültigen Fassung, 
der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) 
vom 21.10.1969 (GV NW 1969, S. 712), in der derzeit gültigen Fassung, sowie der Satzung 
über das Friedhofs- und Bestattungswesen in der Stadt Marsberg vom 30.04.2018 (Amtsblatt 
der Stadt Marsberg, Jahrgang 44, S. 47) hat der Rat der Stadt Marsberg in seiner Sitzung am 
09.10.2025 die nachstehende Satzung beschlossen: 

§ 1 

Benutzungsgebühren 

(1) Für  d ie I nanspruchnahme der ko mmunalen Friedhöfe und  ihrer E inri chtungen 
erheb t  d ie Stadt zur Deckung der Ko sten Benutzungsgeb ühren. 

(2) Die Geb üh ren werden nach Einheitssätzen für Einzelleistungen entsprechend 
d ieser Satzung erhob en. 

§ 2 

Gebührenpfl icht 

(1) Die Geb üh renpflicht entsteht m it der  Antragstel lung auf Üb erlassung einer 
Grab stätte o der der  Inanspruchnahme vo n Einrichtungen und Leistungen. 

(2) Geb üh renpflichtig ist der Antragstel ler. 
Mehrere Geb ührenpfl ichtige haften als Gesamtschu ld ner. 

§ 3 

Erhebung und Fäl l igkeit 

Die Geb ühren werden durch Bescheid festgesetzt. Sie sind innerhalb eines Mo nats 
nach Bekanntg ab e  des Geb ührenb escheides im Gesamtb etrag fäl l ig . 
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§ 4 

Gebührentarif 

I. Grabstellenherrichtung, Ausgrabung 

1. Für Aushebung und Zuwerfen einer Grabstelle: 
1.1 für Personen bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 
1.2 für Personen ab vollendetem 5. Lebensjahr 

2. Für Beisetzung oder Ausgrabung einer Urne (s. IV u. V) 
2.1 Für Beisetzung oder Ausgrabung einer Urne (s. VI 1, 2, 3 u. VII), 

inklusive 19 % Umsatzsteuer 

3. Für Ausgrabung einer Leiche: 
3.1 für Personen bis zum vollendetem 5. Lebensjahr 
3.2 für Personen ab vollendetem 5. Lebensjahr 

II. Abgabe von Reihengrabstätten 

1. für Personen bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 
2. für Personen ab vollendetem 5. Lebensjahr 
3. Rasengräber 
4. Rasengräber mit Namenskennzeichnung 

111. Abgabe von Wahlgrabstätten und Verlängerung des 
Nutzungsrechtes 
Neuzuweisung pro Grabstelle (für 35 Jahre) 
Pro Grabstelle und Nutzungsjahr 

IV. Abgabe von Urnenwahlgrabstätten (35 Jahre) 
Verlängerung pro Jahr 

V. Abgabe von Baumwahlgrabstätten für Urnen (35 Jahre) 

VI. Abgabe von Baumgemeinschaftsgrabstätten 

476,00 € 
783,00 € 

239,00 € 

285,00 € 

476,00€ 
783,00 € 

572,00 € 
2.030,00€ 
3.824,00€ 
4.127,45 € 

2.660,00€ 
72,00 € 

1.530,00 € 
44,00 € 

2.220,00€ 

1. Pro anonymen Urnenplatz, inklusive 19 % Umsatzsteuer 800,00 € 
2. Pro Urnenplatz mit Namenskennzeichnung auf 

dem gemeinschaftlichen Gedenkstein (Niedermarsberg), 
inklusive 19 % Umsatzsteuer 1.034,00 € 

3. Pro Urnenplatz mit Namenskennzeichnung auf 
dem gemeinschaftlichen Gedenkstein (Canstein, Erlinghausen, Essentho, 
Heddinghausen, Helminghausen, Leitmar, Oesdorf, Udorf), 
inklusive 19 % Umsatzsteuer 939,00 € 

VII. Abgabe von Urnengemeinschaftsgrabstätten 
pro Urnenplatz, inklusive 19 % Umsatzsteuer 

VIII. (weggefallen) 

IX. Abgabe von anonymen Gemeinschaftsgrabstätten für 
Tot- und Fehlgeburten sowie aus Schwangerschafts­
abbrüchen stammende Leibesfrüchte 
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X. Benutzung der Leichenhallen/Friedhofskapellen 

1. Benutzung der Leichenhalle (Bredelar, Canstein, 
Erlinghausen, Giershagen, Heddinghausen, Leitmar, 
Obermarsberg, Westheim) 

2. Benutzung der Friedhofskapelle 
(Essentho, Niedermarsberg, Oesdorf, Padberg) 

3. Benutzung einer Leichenkammer in der Friedhofs­
kapelle Niedermarsberg 

XI. Benutzung eines Leichenwagens 

XII. Rückgabe von teilbelegten Grabstätten vor Ablauf der 
Ruhefrist 
pro Grabstelle und Jahr verbleibender Ruhezeit 

§ 5 

lnkrafttreten 

170,00 € 

320,00 € 

140,00 € 

8,00€ 

94,00 € 

Diese Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft. G leichzeitig tritt d ie Satzung üb er die 
Erheb ung vo n Geb üh ren für d ie B enutzung der Friedhöfe und der Leichenhal len in der 
Stadt Marsb erg vo m 07.02.2025 außer Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 

Vo rstehende Satzung wird h iermit öffentl ich b ekanntgemacht 

Die Verletzungen vo n Verfah re ns- o der Fo rmvo rschriften der  Gemeindeo rdnung für 
das Land No rdrhein-Westfalen i n  der Fassung der B ekanntmachung vo m 14.07.1994 
(GV. NW. 1994 S. 666) i n  der zurzeit gü ltigen Fassung kan n  nach Ab lauf vo n sechs 
Mo naten seit d ieser B ekan ntmachung n icht mehr geltend gemacht werden ,  es sei 
denn, 

a) eine vo rgeschrieb ene Genehmigu ng feh lt o der  ein vo rgeschrieb enes 
Anzeigeverfahren wurde n icht durchgefüh rt, 

b) die Satzung ist n icht o rd nungsgemäß öffentlich b ekanntgemacht wo rden ,  
c) der B ürgermeister hat den Ratsb eschluss vo rher b eanstandet o der 
d) der Fo rm- und Verfahrensmangel ist gegenüb er der Stadt Marsb erg vo rher 

gerügt und dab ei d ie verletzte Rechtsvo rschrift und d ie Tatsache b ezeichnet 
wo rden ,  d ie den Mangel erg ib t. 

Marsb erg , den 13.10.2025 
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S a t z u n g  

über  d ie Straßenreinigung und d ie Erhebung von Straßenreinigungsgebühren 
(Straßenre in igungs- und Gebührensatzung) der Stadt Marsberg vom 1 3. 1 0.2025 

Präambel  

Aufg rund von § 7 der  Gemeindeord nung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 
14 .7 .199 4 (GV NW S. 666), in  der derzeit g ü ltigen Fassung , der §§ 3 und 4 des Ge­
setzes über d ie Rein igung öffentlicher Straßen (Straßenrein igungsgesetz N RW -
StrReinG N RW) vom 18.12 .1975 (GV NW S.  706), in  der derzeit gü ltigen Fassung 
und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nord rhein­
Westfalen ( KAG) vom 21.10.1969 (GV NW S.  712), i n  der derzeit gü ltigen Fassung , 
hat der Rat der Stadt Marsberg i n  seiner S itzung am 09 .10 .2025 d ie nachstehende 
Satzung beschlossen: 

§ 1 
Inhalt der Rein igungspfl icht 

(1) D ie Gemeinde betreibt d ie Rein igung der dem öffe ntlichen Verkeh r  gewidmeten 
Straßen ,  Wege u nd Plätze (öffentliche Straßen) i nnerhalb der geschlossenen Ortsla­
gen , bei Bundesstraßen , Landesstraßen u nd Kreisstraßen jedoch nur  der Ortsdu rch­
fahrten ,  als öffentl iche Einrichtung ,  soweit d ie Rein igung n icht nach §§ 2 ff. d ieser 
Satzung den Gru ndstückseigentümern ü bertragen wird . Ist d as Grundstück m it e inem 
Erbbaurecht belastet, so tritt an d ie Stel le des Eigentümers der Erbbauberechtigte. 

(2) Die Rein ig u ng umfasst d ie Straßenre in igung sowie d ie Winterwartung der Geh­
wege und der Fahrbahnen. Die Straßenrein igung beinhaltet d ie Entfern ung a ller Ver­
unrein igu ngen von der Straße, d ie d ie  Hyg iene oder das Stadtbild n icht unerheblich 
beeinträchtigen oder eine Gefährdung des Verkeh rs darstel len könne n. D ie  Rein i­
gungspfl icht der  Gemeinde beinhaltet als Winterwartung insbesondere das Sch nee­
räu men sowie d as Bestreuen an den gefährl ichen Stel len der verkehrswichtigen 
Straßen bei Schnee- und Eisglätte. Art u nd U mfang der Reinigungspflichten der An­
l ieger ergeben sich aus den §§ 2 - 4 d ieser Satzung. 

(3) Als Gehwege im Sinne d ieser Satzung gelten 
- al le selbständigen Gehwege (Fußwege,  Verb indungswege) 
- d ie gemeinsamen Fuß- und Radwege (Zeichen 2 40 StVO) 
- al le erkennbar  abgesetzt für d ie Benutzung d u rch Fußgänger vorgesehenen Stra-
ßentei le (Bürgersteige) sowie 
- Gehbahnen in 1 ,20 m Breite ab begehbarem Straßenrand bei al len Straßen und 
Straßentei len ,  deren Benutzung durch Fußgänger vorgesehen oder geboten ist, i ns­
besondere i n  verkehrsberuh igten Bereichen (Zeichen 325/326 StVO) und Fu ßgän­
gerbereichen (Zeichen 2 42 /2 43 StVO) . 

(4) Als Fahrbahn im Sinne d ieser Satzung g i lt d ie gesamte übrige Straßenoberfläche, 
also neben den d em FahNerkehr d ienenden Teilen der Straße insbesondere a uch 
die Trennstreifen ,  befestigten Seitenstreifen ,  d ie Bankette, d ie Bushaltestel lenbuch­
ten sowie d ie Radwege. 
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§ 2 
Übertragung der Reinigungspfl icht auf d ie G rundstückseigentümer 

(1) Die Rein ig u ng der im an liegenden Straßenverzeichnis besonders kenntl ich ge­
machten Fahrbahnen und Gehwege wird in dem darin  festgelegten Umfang und Zeit­
raum den Eigentümern der an sie angrenzenden und du rch sie erschlossenen 
Grundstücke auferlegt. Das Straßenverzeichnis ist Bestandtei l  d ieser Satzung. 

Weiterhin wird d ie Verpflichtung zur Reinigung al ler innerört l ichen selbständigen 
Gehwege (Fußwege, Verbindungswege) den Eigentümern der an sie angrenzenden 
und erschlossenen G ru ndstücke auferlegt. Bezüglich des U mfanges u nd des Zeit­
raumes der Rein igungspflicht gelten d ie Regelungen für An liegerstraßen, deren 
Fahrbahnen u nd Gehwege durch die Anl ieger im Sommer u nd Winter zu rei n igen 
sind,  s inngemäß. 

(2) Auf Antrag des Rein igungspflichtigen kann ein Dritter du rch schriftliche Erklärung 
gegenüber der Gemeinde m it deren Zustimmung die Rein igungspflicht übernehmen, 
wen n  eine ausreich ende Haftpflichtversicherung nachgewiesen wird ; d ie Zustimmung 
ist jederzeit widerrufl ich und nur solange wirksam, wie die Haftpflichtversicherung 
besteht. 

(3) Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Verpflichtung des Verursa­
chers, außergewöhn l iche Verunrein igungen oder Abfa l l  unverzügl ich zu beseitigen, 
befreit den Reinigungspfl ichtigen n icht von seiner Rein igungspflicht 

§ 3 
Umfang der übertragenen Straßenreinigungspflicht 

(1) Die Fahrbahnrein igungspflicht erstreckt sich jewei ls b is zur Straßenmitte. I st nur 
auf einer Straßenseite e in rein igungspfl ichtiger Anlieger vorhanden, erstreckt s ich die 
Rein igungspflicht auf d ie gesamte Straßenfläche. 

(2) Selbständige Gehwege sind entsprechend Abs. 1 ,  d ie übrigen Gehwege in  ihrer 
gesamten Bre ite zu rein igen. Die Gehwegrein igung umfasst u nabhängig vom Verur­
sacher auch d ie manuel le,  mechanische oder thermische Beseitigung von U nkraut 
sowie d ie manuel le oder mechanische Beseitigung von sonstigen Verunrein igungen. 

(3) Fahrbahnen und Gehwege sind i nnerhalb der letzten d rei Tage des nach § 2 Abs. 
1 festgelegten Rein igungszeitraums zu säubern. Belästigende Staubentwicklu ng ist 
zu vermeiden. Verun rein igungen sind nach Beendigung der Säuberung unverzüglich 
unter Berücksichtigu ng der Abfal lbeseitigungsbestimmungen zu entsorgen.  Laub ist 
unverzügl ich zu beseitigen ,  wenn es eine Gefährdung des Verkehrs darstel lt .  

§ 4 
Umfang der übertragenen Winterwartungspfl icht 

(1) Die Gehwege sind in  einer Breite von 1 ,20 m von Schnee freizuhalten. Auf Geh­
wegen ist bei Eis- und Schneeglätte zu streuen . 

(2) Die Haltestel len für öffentliche Verkehrsmittel oder für Schu lbusse werden von der 
Stadt Marsberg so von Schnee freigehalten und bei G lätte bestreut, dass ein gefahr­
loses Ein- und Aussteigen sowie ein gefahrloser Zu- und Abgang vom Gehweg zu 
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den Verkeh rsmittel n  gewährleistet ist. Für den Winterd ienst auf den Gehwege n  im 
Bereich der Halteste l len sind d ie Eigentümer der angrenzenden und ersch lossenen 
Grundstücke (§ 2) zuständig . 

(3 ) Ist d ie Winterwartung der Fahrbahn übertragen, so sind bei Eis- u nd Schneeg lätte 
- gekennzeichnete Fußgängerüberwege 
- Querungshi lfen über d ie Fahrbahn und 
- Übergänge für Fußgänger i n  Fortsetzung der Gehwege an Stra ßenkreuzungen oder 
-einmündungen 
jewei ls bis zur  M itte der Fahrbahn zu bestreuen ,  wobei abstumpfende Mittel vorran­
g ig vor auftauenden Mitte ln  e inzusetzen sind. § 3 Abs. 1 der  Satzung g i lt e ntspre­
chend . 

(4) l n  der Zeit von 7.00 bis 20 .00 Uhr  gefa l lener Schnee und entstandene G lätte sind 
unverzügl ich nach Beendigung des Schneefal ls bzw. nach dem Entstehen der  Glätte 
zu beseitigen .  Nach 20 .00 Uhr  gefa llener Schnee und entstandene G lätte s ind werk­
tags b is 7 .00 Uhr, sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr  des folgenden Tages zu beseiti­
gen . Der Schnee ist auf dem an d ie Fahrbahn grenzenden Tei l  des Gehweges oder 
notfal ls auf dem Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fußgänger- und Fahrverkehr 
h ierdu rch n icht mehr als unvermeidbar  gefährdet oder behindert wird. Baumscheiben 
und begrünte Flächen d ürfen n icht m it Salz oder sonstigen auftauenden M ateria l ien 
bestreut, salzhaltiger oder sonstige auftauende Mittel enthaltender Schnee darf auf 
ihnen n icht gelagert werden. Die E in läufe in  Entwässerungsanlagen und d ie Hydran­
ten sind von Eis und Schnee freizuh alten. Schnee u nd Eis von Grundstücken d ürfen 
n icht auf d ie  Straße geschafft werden. 

§ 5 
Benutzungsgebühren 

Die Gemei nde erhebt für d ie von ihr  d urchgeführte Rein igung der öffentl ichen Stra­
ßen Benutzungsgebühren nach §§ 4 und 6 KAG in  Verbindung m it § 3 Abs . 1 
StrReinG N RW. Den Kostenantei l ,  der auf das a llgemeine öffentl iche I nteresse an 
der Rein igung sowie auf d ie Rein igung der Straßen oder Straßentei le e ntfäl lt ,  für d ie 
eine Gebührenpflicht n icht besteht, trägt d ie Gemeinde. 

§ 6 
Gebührenmaßstab und Gebührensatz 

( Frontmetermaßstab) 

(1) Maßstab für d ie Benutzungsgebühr  sind die Grundstücksseiten entlang der Stra­
ße, durch d ie das Grundstück ersch lossen ist (Frontlänge), d ie Straßenart und d ie 
Reinigungsklasse gemäß dem an l iegenden Straßenverzeichn is. Grenzt e in du rch d ie 
Straße erschlossenes Grundstück n icht oder n icht mit der gesamten der Straße zu­
gewandten Grundstücksseite an d iese Straße, so wird anste l le der Frontlän ge bzw. 
zusätzlich zur Frontlänge d ie der Straße zugewandte Grundstücksseite zugru nde 
gelegt. Zugewandte Grundstücksseiten sind d iejenigen Abschnitte der Grundstücks­
begrenzungsl in ie,  d ie m it der Stra ßengrenze g leich , para lle l  oder in einem Winkel 
von weniger als 45 Grad verlaufen .  Keine zugewandten Seiten sind d ie h i nter an­
g renzenden und zugewandten Fronten l iegenden abgewandten Seiten .  

Grenzt ein durch die Straße erschlossenes Grundstück nicht oder  nur  zum Tei l  an 
d iese Straße und weist es im Übrigen keine ihr zugewandte Grundstücksseite auf, so 
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wird d ie Frontlänge bzw. Grundstücksseite zugrunde gelegt, d ie sich bei einer ge­
dachten Verlängerung d ieser Straße in gerader Lin ie ergeben würde. Grenzt ein 
Grundstück mit verschiedenen Grundstücksseiten an verschiedene befahrbare Stra­
ßentei le derselben mit Kraftfahrzeugen befahrbaren Erschl ießungsanlage, so wird 
die längste Grundstücksseite von den an d ie verschiedenen Straßenabschnitte g ren­
zenden Grundstücksseiten als Frontlänge zur Bemessung der Straßen­
rein igungsgebühr  zugrunde gelegt. 

(2) Liegt e in Grundstück an mehreren zu rein igenden Straßen,  so werden d ie G ru nd­
stücksseiten an den Straßen zugrunde gelegt, durch d ie eine wirtschaftliche oder 
verkehrl iehe N utzung des Grundstücks mögl ich ist; bei abgeschrägten oder angerun­
deten Grundstücksgrenzen wird der Schn ittpunkt der geraden Verlängerung  der 
Grundstücksgrenzen zugrunde gelegt. 

(3) Wird e in Grundstück über eine unselbständige öffentl iche Stichstraße oder einen 
unselbständigen öffentlichen Stichweg erschlossen ,  ist nur  die an den Hauptzug an­
grenzende bzw. dem Hauptzug zugewandte Seite zugrunde zu legen. Selbständ ige 
Wegeparze l len  oder Garagenhöfe, die nur den Zugang oder die Zufahrt zur gere in ig­
ten Straße vermitte ln ,  werden n icht berücksichtigt. Wird ein Grundstück nur d u rch 
den Wendehammer einer Straße erschlossen ,  sind der Frontmeterberechnung d ie 
Grundstücksseiten zugrunde zu legen , d ie in  g leichem Abstand oder in  einem Winkel 
von wen iger  als 45 Grad zu einer gedachten geradl inigen Verlängerung der Straße 
verlaufen. Bei der Feststel lung der Grundstücksseiten werden Bruchte i le eines Me­
ters bis zu 0 ,50 m einschl ießl ich abgerundet u nd ü ber 0 ,50 m aufgerundet. 

(4) Die Benutzungsgebühr je Frontmeter (Absätze 1 bis 3) beträgt jährl ich: 

- in Rein igungsklasse S 2 (An liegerstr.) : 1 ,27 Euro 
- in Rein igungsklasse S 4 ( in nerörtl. Str.) :  1 ,15 Euro 
- in Rein ig ungsklasse S 6 (überörtl. Str.) : 1 ,02 Euro 
Für Straßen der Reinigungsklassen S 1 ,  S 3 und S 5 wird keine Gebühr  erhoben. 

(5) Für  die Winterwartung wird zusätzl ich eine Benutzungsgebühr  erhoben. D ie  Be­
nutzungsgebühr  je Frontmeter (Absätze 1 b is 3) beträgt jährl ich : 

- in Rein igungsklasse W 1 (Anliegerstr.) : 1 ,83 Euro 
- in Rein igungsklasse W 3 ( innerörtl. Str.): 1 ,65 Euro 
- in Rein ig ungsklasse W 4 (überörtl. Str.) : 1 ,46 Euro 
Für Straßen der Rein igungsklasse W 2 wird keine Gebühr erhoben . 

(6) Die Rein igungsklassen ergeben sich aus dem an liegenden Straßenverzeichn is. 

§7 
Gebührenpflichtige 

(1) Gebührenpfl ichtig sind d ie Eigentümer des erschlossenen Grundstücks. Dem 
Grundstückseigentümer stehen Erbbauberechtig e  oder d ie Gemeinschaft der 
Wohnungseigentümergemeinschaft g leich. 

(2) I m  Fal l  eines Eigentumswechsels ist der neue E igentümer vom Beginn d es auf 
den Wechsel folgenden Monats gebührenpfl ichtig. 
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(3) Jeder E igentumswechsel ist b innen 2 Wochen der Stadt anzuzeigen .  U nterbleibt 
d ie Anzeige,  so haften der a lte und der neue Schu ldner von dem auf den Eigen­
tumsübergang folgenden Kalendervierteljahr an gesamtschuldnerisch für d ie Zah­
lung der Gebühren. 

(4) Mehrere Gebühre nschu ld ner haften als Gesamtschu ldner. 

(5) Die Straßenrein igungsgebühr und d ie Winterd ienstgebühren werden a ls gru nd­
stücksbezogene Benutzungsgebühr erhoben. Sie ruhen als öffentliche Last auf 
dem Gru ndstück. 

(6) Die Gebührenpflichtigen haben al le für d ie Errechnung der Gebühren erforderli­
chen Auskünfte zu ertei len und zu d ulden , dass Beauftragte der Gemeinde das 
Grundstück betreten ,  um d ie Bemessu ngsgrund lagen festzusetzen oder zu ü ber­
prüfen. 

§ 8  
E ntstehung, Änderun g  u nd Fäl l igkeit der Gebühr 

(1) D ie Gebührenpflicht entsteht mit dem E rsten des Monats , der auf den Beginn der 
regelmäßigen Reinigung der Straße folgt. Sie erl ischt m it dem Ende des Monats, 
m it dem d ie regelmäßige Rein igung eingeste l lt wird. 

(2) Ändern sich d ie Grundlagen für d ie Berechnung der Geb ühr, so mindert oder er­
höht sich d ie Benutzungsgebühr m it Beginn des auf d ie Änderung folgenden Mo­
nats. Bei e inem Ausbleiben der turnusgemäßen maschinel len Straßenre in igung 
(Sommerre in igung) auf der gesamten Straße bis zu 3 -mal  im Jahr bzw. be i  e inem 
Ausbleiben infolge von Witterung und Feiertagen besteht kein Anspruch auf Ge­
bührenminderung. Das g leiche g i lt bei unerheblichen Reinigungsmänge ln  insbe­
sondere wegen parkender Fahrzeuge, Straßeneinbauten und Straßenbauarbeiten 
nur  auf einem Tei lstück der Straße. Bei e inem erhebl ichen Ausbleiben und  erheb­
l ichen Mängeln kann der Anspruch auf Gebüh renerstattung nur  bis zum Ablauf 
der Widerspruchsfrist gegen die folgende Jahresveranlagung schriftl ich geltend 
gemacht werden. 

(3) Die Gebühren werden durch Bescheid , der  mit e inem Bescheid über andere Ge­
meindeabgaben verbunden sein kann ,  festgesetzt. 
Bei Wohnungseigentümern/innen , welche einen Verwalter/in nach dem Woh­
nungseigentumsgesetz bestellt haben ,  wird der Gebührenbescheid d iesem ge­
genüber  bekanntgeben oder zugestel lt. 
Ist bei  E rbengemeinschaften ein Vertreter bestel lt worden,  so wird der Gebühren­
bescheid d iesem gegenüber bekanntgegeben oder zugestel lt. Zusätzl ich können 
d ie Gebührenbescheide bei Wohnungseigentümergemeinschaften und E rbenge­
meinschaften einheitl ich gegenüber a l len Mitgl iedern der Gemeinschaft festge­
setzt werden. 

(4) Die Gebühren für ein Kalenderjahr werden am 15. Februar, 15. Mai ,  15. August 
und 15. November zu je g le ichen Tei lbeträgen fäl l ig. 
Nachforderungen sind innerhalb eines Monates und Erstattungen innerha lb  von 
3 Tagen nach Bekanntgabe oder Zustel lung fäl l ig .  
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§ 9 
Ordnungswidrigkeit 

(1 ) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
- seiner Rein igungspflicht nach §§ 2 - 4 d ieser Satzung n icht nachkommt oder 

- gegen ein Ge- oder Verbot der §§ 2 - 4 d ieser Satzung verstößt. 

(2 ) Für  das Verfahren gelten d ie Vorschriften des Gesetzes über Ordnungswidr igkei­
ten (OWiG) in der jeweils gü ltigen Fassung.  Zuständige Behörde im S inne des § 36 
Abs. 1 Nr. 1 OWiG ist der Bürgermeister. 

§ 1 0  
lokrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01 .01 .2026 in  Kraft. Gleichzeitig tritt d ie Satzung über d ie 
Stra ßenreinigung und die Erhebung von Straßenre in igungsgebühren der Stadt 
Marsberg vom 11 .10 .2024 außer Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 

Vorstehende Satzung wird h iermit öffentlich bekanntgemacht 

Die Verletzungen von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen i n  der Fassung der Bekanntmachung vom 14 .07.1994 
(GV. NW. 1994 S. 666) i n  der zurzeit gü ltigen Fassung kann nach Ablauf von sechs 
Monaten seit d ieser Bekanntmachung n icht mehr geltend gemacht werden ,  es sei 
denn,  

a) eine vorgeschriebene Genehmigung feh lt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde n icht d u rchgeführt, 

b) d ie Satzung ist n icht ord nungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,  
c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher  beanstandet oder 
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegen über der Stadt Marsberg vorhe r  ge­

rügt und dabei d ie verletzte Rechtsvorschrift und d ie Tatsache bezeichnet 
worden ,  d ie den Mangel erg ibt. 

Marsberg ,  den 13.10 .2025 
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Der Bürgermeister 
l n  Vertretung 

ectteo-/L 
· Kern 
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Anlage 1 zur Straßenrein igungs- und Gebührensatzung der Stadt Marsberg 

Umfang der Straßenre in ig ungspfl icht in  den Straßen 
des Straßenverzeichn isses (Anlage 2) nach Rein ig un gs klassen 

Reini- Straßenart Rein igu ngs- Rein igungs- Verpfl ichteter 
gungs- häufigkeit verpfl ic htung A = Anlieger 
klasse S = Stadt 

s 1 Anliegerstraße 1 x wöchentlich Rein igung Gehweg A 

Reinigung Fahrbahn A 

S 2  Anl iegerstraße 1 x wöchentl ich ein igung Gehweg A 

Rein igung Fahrbahn s 

S 3  innerörtl iche 1 x wöchent lich Reinigung Gehweg A 
Verkehrsstraße 

Rein igung Fahrbahn A 

S 4  innerörtl iche 1 x wöchentl ich Rein igung Gehweg A 
Verkehrsstraße 

Reinigung Fahrbahn s 

S 5  überörtl iche 1 x wöchentl ich Rein igung Gehweg A 
Verkehrsstraße 

Rein igung Fahrbahn A 

S 6  überörtl iche 1 x wöchentl ich Reinigung Gehweg A 
Verkehrsstraße 

Reinigung Fahrbahn s 

W1 Anliegerstraße Winterwartung Gehweg A 

Winterwartung Fahrbahn s 

W 2  Anliegerstraße I Winterwartung Gehweg A 

Winterwartung Fahrbahn A 

W3 innerörtl iche Winterwartung Gehweg A 
Verkehrsstraße 

Winterwartu ng Fahrbahn s 

W4 überörtl iche Winterwartung Gehweg A 
Verkehrsstraße 

Winterwartung Fahrbahn s 
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Anlage 2 zur Straßenreinigungs- und Gebührensatzung der Stadt Marsberg 

Straßenverzeichn is 
Ortsteil Straße Reinigungsklassen 
BERINGHAUSEN Am Blumenhang S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Am Forstenberg S 1 ,  W 1  

BERINGHAUSEN 
Am Hagen (soweit Gemeindeverbin-
dungsstraße) 

S 4, W 3  

Am Hagen (soweit nicht Gemein- S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN deverbindunQsstraße) 

BERI NGHAU SE N  Am Kellingsen S 1 ,  W 1  
BERINGHAU SE N  Am Mühlenberg S 1 ,  W 1  
BERI NGHAUSEN Am Wiesenrain S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Bogenstraße S 1 ,  W 1  
BERINGHAU SE N  Bundesstraße (bis H s  Nr. 54, links) S G, W 4  

Bundesstraße (ab Hs.  Nr. 56 S 5, W 4 
BERI NGHAU SE N  (links)) 

BER INGHAU SE N  Emde (bis Oststraße) S 4, W 3  
BERI NGHAUSEN Emde (ab Oststraße) S 1 ,  W 1  
BERI NGHAU SE N  Hohlweg S 1 ,  W 1  
BERI NGHAUSEN Hoppeckestraße S 1 ,  W 1  
BERINGHAU SE N  Josefstadt S 1 ,  W 1  
BERI NGHAUSEN Krokusweg S 1 ,  W 1  
BERI NGHAUSEN Margaritenweg S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Markusstraße S 4, W 3  
BER ING HAUSEN Müllerstraße S 1 ,  W 1  
BERI NGHAUSEN Nordstraße S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Oststraße S 1 ,  W 1  
BERI NGHAUSEN Sonnenstraße S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Steinbrink S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Südstraße S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Weststraße S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Zum Schützenhof S 1 ,  W 1  

BORNTOSTEN Am Alten Schulhaus S 6, W 4 
BORNTOSTEN An der Buke S 1 ,  W 1  
BORNTOSTEN Ostheimer Straße S 1 ,  W 1  
BORNTOSTEN Zum Zollhaus S 1 ,  W 1  
BORNTOSTEN Zur Glocke S 1 ,  W 1  
BORNTOSTEN Zur Hünenburg S 1 ,  W 1  

BREDELAR Am Bellerstein S 6, W 4  
BREDELAR Am Hahnenfeld S 1 ,  W 1  
BREDELAR Am Kindergarten S 1 ,  W 1  
BREDELAR Am Klosterbach S 1 ,  W 1  
BREDELAR Am Meilenstein S 1 ,  W 1  
BREDELAR Am Waldwinkel S 1 ,  W 1  
BREDELAR Cari-Reinke-Straße S 2, W 1  
BREDELAR Haierskopf S 1 ,  W 1  
BREDELAR Himmelreich S 1 ,  W 1  
BREDELAR Im Oberen Bohm S 1 ,  W 1  
BREDELAR Krähenbrink S 1 ,  W 1  
BREDELAR Liboriusweg S 1 ,  W 1  
BREDELAR Lichten Eichen S 1 ,  W 1  
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BREDELAR Madfelder Straße S 6, W 4  
BREDELAR Mester-Everts-Weg S 4, W 3  
BREDELAR Orthelle S 1 ,  W 1  
BREDELAR Paui-Gerhardt-Straße S 1 ,  W 1  
BREDELAR Sauerlandstraße S 6, W 4 
BREDELAR Schwartmicke S 1 ,  W 1  
BREDELAR Zur Osterwiese S 1 ,  W 1  

GANSTEIN Am Echelnstein S 1 ,  W 1  
GANSTEIN Am Lärchen S 1 ,  W 1  
GANSTEIN Arolser Straße S 6, W 4  
GANSTEIN Auf den Klippen S 1 ,  W 1  
GANSTEIN Kleppwiese s 1 ,  w 1 
GANSTEI N  Mühlengrund S 6, W 4 
GANSTEIN Schlossstrasse S 1 ,  W 1  
GANSTEIN Zum Kump S 1 ,  W 1  
GANSTEIN Zur Agatha s 1 ,  w 1 

ERLINGHAUSEN Am Hopfenhof S 1 ,  W 1  
ERLING HAUSEN Auf der  Höhe S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Auf der Hude S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Dicken Platz S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Eichenweg S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Frohntalweg S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Gartenstraße S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Gerhard-Brökei-Weg S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Große Schanze S 3, W 3  
ERLINGHAUSEN Hans-Watzke-Weg S 1 ,  W 1  
ERLING HAUSEN Heddinghauser Straße S 3, W 3  
ERLINGHAUSEN Kleine Schanze S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Köh lers Drift S 1 ,  W 1  
ERLING HAUSEN Kohlgrunder Straße S 6, W 4  
ERLINGHAUSEN Königstraße S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Marsberger Straße S 6, W 4 
ERLINGHAUSEN Neue Straße S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Poststraße S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Schäferstraße S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Schulstraße S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Wallmenwiese S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Weinbergstraße S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Zum Bauernscheid S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Zum Hohen Dreisch S 1 ,  W 1  

ESSENTHO Aachener Straße S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Am Bruch S 4, W 3  
ESSENTHO Am Park S 1 ,  W 1 . 
ESSENTHO Antoniusstraße S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Brüggestraße S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Brüsseler Straße S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Eggeweg S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Falkenweg S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Forststraße S 1 ,  W 1  
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ESSENTHO FürstenberQer Straße S G, W 4  
ESSENTHO Gärtnerstraße S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Goldbuschstraße S 1 ,  W 1  
ESSENTHO G raseborn S 1 ,  W 1  
ESSE NTHO Im Graben S 1 ,  W 1  
ESSE NTHO ln den Stricken S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Kapellenstraße s 1 ,  w 1 
ESSE NTHO Kardinai-Jaeger  -Straße S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Kirchwiesen S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Meerhafer Straße S 6, W 4 
ESSENTHO Ostendestraße S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Osterberg S 1 ,  W 1  
ESSE NTHO Pfarrer -Willmes-Straße S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Rummecketal S 1 ,  W 1  
ESSE NTHO Schmiedegasse s 1 ,  w 1 
ESSE NTHO Ü berm Dorf s 1 ,  w 1 
ESSE NTHO Waldstraße S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Westfalenstraße s 1 ,  w 1 
ESSENTHO Zur Essenthoer Müh le s 1 ,  w 1 
ESSENTHO Zur Staubkequel le s 1 ,  w 1 

GIERSHAGEN Adorfer Weg S 5, W 4 
G I ERSHAGEN Am Buchholz S 1 ,  W 1  
G I ERSHAGEN Am Knapp S 6, W 4 
G I ERSHAGEN Am Langen Path S 1 ,  W 1  
GIERSHAGEN Barbarastraße S 1 ,  W 1  
GIERS HAGEN Bischof-Kinold-Str. s 1 ,  w 1 
GIERSHAGEN Eisensteinstraße S 1 ,  W 1  
GIERSHAGEN Esbiker Straße 5 4, W 3  
G IERSHAGE N  Fuhrmannsweg s 1 ,  w 1 
GIERSHAGEN Hinterm Hagen s 1 ,  w 1 
G IERSHAGEN Hombourger Straße S 1 ,  W 1  
G IERSHAG E N  H u nd ebusch s 1 ,  w 1 
GIERSHAGEN Immenbusch s 1 ,  w 1 
G IERSHAGEN Klusweg S 1 ,  W 1  
GIERSHAGEN Knappenweg s 1 ,  w 1 
GIERSHAGEN Northolter Straße S 1 ,  W 1  
GIERS HAGE N  Papenstraße S 6, W 4  
GIERSHAGEN Pfarrer-Koch-Straße S 1 ,  W 1  
GIERSHAGEN Rennebusch S 1 ,  W 1  
GIERSHAGEN Rennefeld S 1 ,  W 1  
G IERSHAGEN Rische S 6, W 4  
GIERSHAG E N  Unterm Klausknapp S 1 ,  W 1  
G IERSHAGEN Uppsprunger Straße S 1 ,  W 1  
GIERSHAGEN Wutwesecke S 1 ,  W 1  

GIERSHAGEN 
Zollweg (zw. Papenstr. u.  Esbiker 
Str.) 

S 2, W 1  

Zollweg (zw. Esbiker Str. und Am S 1 ,  W 1  
G I ERSHAGEN Buchholz) 

GIERSHAGEN Zum Eckefeld S 1 ,  W 1  
GI ERSHAGEN Zur Alten Wiese S 1 ,  W 2  
GIERSHAGEN Zur Heide S 1 ,  W 1  
GI ERSHAGEN Zur  Wilhelmsruh S 1 ,  W 1  
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HEDDINGHAUSEN Am Sonneneck S 1 ,  W 1  
Hubertusstraße (tlws. soweit S 6, W 4  

HEDDINGHAUSEN Kreisstraße 65) 

HEDDINGHAUSEN Hubertusstraße (ohne K 65) S 3, W 3  
H EDDINGHAUSEN Knickweq S 1 ,  W 1  
HEDDINGHAUSEN Köster Drift S 6, W 4  
HEDDINGHAUSEN Sundernstraße S 1 ,  W 1  
HEDDINGHAUSEN Zum Forst S 1 ,  W 1  
H EDDINGHAUSEN Zum Wildkamp S 1 ,  W 1  

HELMINGHAUSEN Am See S 6, W 4  
H ELMI NGHAUSEN Am Weiher S 1 ,  W 1  
HELMINGHAUSEN Briloner Straße S 6, W 4  
H ELMING HAUSEN Diemeltalweq S 1 ,  W 1  
HELMINGHAUSEN Gutsplatz S 1 ,  W 1  
H ELMINGHAUSEN Hinter' m Brandt S 1 ,  W 1  
H ELMINGHAUSEN ln der Haue s 1 ,  w 1 
HELM I NGHAUSEN Padberger Straße S 6, W 4  
HELMINGHAUSEN Vor'm Schee S 1 , W 1  
HELMINGHAUSEN Zum Birkenhof S 1 ,  W 1  

LEITMAR Am Ehrenmal S 1 , W 1  
LEITMAR Am Hornberg S 1 ,  W 1  
LEITMAR Am Stadtberqer Weq S 3, W 3  
LEITMAR Auf der Alm S 1 ,  W 1  
LEITMAR Flessinghauser Straße S 5, W 4  
LEITMAR Teichstraße S 1 ,  W 1  
LEITMAR Zum Trompeter S 1 ,  W 1  

M EERHOF Am Buchenwald S 1 ,  W 1  
M EERHOF Am Dreswinkel S 1 ,  W 1  
MEERHOF Beethovenstraße S 1 ,  W 1  
M EERHOF Dalheimer Straße S 6, W 4  
M EERHOF Dränkeweg s 1 ,  w 1 
MEERHOF Drosselgasse S 1 ,  W 1  
MEERHOF E lsterweq S 1 ,  W 1  
MEERHOF Fliederstraße S 1 ,  W 1  
M EERHOF Herfeldstraße S 1 ,  W 1  
M EERHOF Holunderweg S 1 ,  W 1  
ME ERHOF Kampstraße S 1 ,  W 1  
MEERHOF Kurzer Weg S 1 ,  W 1  
MEERHOF Lanqe Straße S 4, W 3  
M EERHOF Laurentiusstraße S 1 ,  W 1  
M EERHOF Mazartstraße S 1 ,  W 1  
MEERHOF Robert-Koch-Straße S 1 ,  W 1  
MEERHOF Sintfeldstraße S 6, W 4  
MEERHOF Taubenweg S 1 ,  W 1  
MEERHOF Wiesenstraße S 1 ,  W 1  
M EERHOF Zu den Eichen S 1 ,  W 1  
MEERHOF Zum Nonnenbusch S 1 ,  W 1  
MEERHOF Zur Eqqe S 6, W 4  
MEERHOF Zur Lanqen Grund S 1 ,  W 1  
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N IEDERMARSBERG Albast 5 2, W 1  
N I EDERMARSBERG Alte Strickerei 5 1 , W 1  
N I EDERMARSBE RG Am Bilstein 5 1 , w 1 
N I EDERMARSBERG Am Burghof 5 2, W 1  
N I EDERMARSBERG Am Fichtenhang 5 2, W 1  
N I EDERMARSBERG Am Leimenbusch 5 2, W 1  
N I ED ERMARSBE RG Am Lichten Hagen 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBE RG Am Meisenberg 5 2, w 1 
N I EDERMARSBE RG Am Oesterholz 5 2, W 1  
N I ED ERMARSBERG Am Oestertor 5 1 , W 1  
N I EDERMARSBERG Am SchmenkenberQ 5 2, W 1  
N I EDERMARSBE RG Am SchützenberQ 5 4, W 3  
N I EDERMARSBE RG Am SonnenhanQ 5 2, w 1 
N I EDERMARSBERG Am Sportplatz 5 2, w 1 
N I EDERMARSBERG Am Südhang 5 1 , W 2  
N I EDERMARSBE RG An den Bleichen 5 1 , W 1  
N I EDERMARSBERG An den G leisen 5 1 , W 2  
N I EDERMARSBERG An der Bahn 5 4, W 3  
N I EDERMARSBERG An der Wallmei 5 2, W 1  
N I EDERMARSBERG An der Ziegelei 5 2, W 1  
N I EDERMARSBERG Bäckerstraße 5 2, w 1 
N I EDERMARSBERG Bahnhofstraße 5 2, W 1  

Bahnhofstraße (von Hauptstr. bis 5 4, W 3  
N I ED ERMARSBE RG ehern. Postgebäude) 

N I EDERMARSBE RG Bahnhofstraße (von Hs 32 - 66a) 5 1 , W 1  
N I EDERMARSBE RG Bahnstraße 5 4, W 3  
N I EDERMARSBERG BerQstraße 5 2, W 1  
N I EDERMARSBERG Bi  Isteinweg 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBE RG 8ombergweg 5 2, W 1  
N IEDERMARSB ERG Bredelarer Straße 5 6, W 4  

N I EDERMARSBERG 
Bülberg (sow. Gemeindeverbin-
dungsstraße) 

5 4, W 3  

NIEDERMARSBERG BülberQ (Hs 31 - 41 ,  unQerade) 5 1 , W 1  
N IED ERMARSBE RG Carolus-Magnus-Straße 5 2, W 1  
N IEDERMARSBE RG Gasparistraße 5 4, W 3  
NIEDERMARSBERG Christopherusweg 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Corveyer Weg 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Diemeibogen 5 1 , W 1  
N I ED ERMARSBERG Dionysiusstraße 5 1 , W 1  
NIEDERMARSBERG Dr. Rentzing-Straße 5 2, W 1  
N I EDERMARSBERG Dütl ingstalweg (ab K-0-R) 5 2, W 1  
N IEDERMARSBE RG Dütl ingstalweg (bis K-0-R) 5 4, W 3  
NIEDERMARSBERG Erlenbach 5 2, W 1  
NIEDERMARSBERG Erlinghauser Straße 5 6, W 4  
NI EDERMARSBERG FrankenweQ 5 2, W 1  
N IED ERMARSBERG Gansauweg 5 4, W 3  
N I EDERMARSBERG Gerbergasse 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Glindeplatz 5 1 , W 1  
N IED ERMARSBERG Goethestraße 5 2, W 1  

Grabenstraße ab Kreuzung 5 2, w 1 
NIEDERMARSBERG Mönchstr (Hausnr. 1 0) bis Ende 

Grabenstraße zwischen Kreu- 5 4, W 3  
NIEDERMARSBERG zung Mönchstr. und Hauptstr. 
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NI EDERMARSBERG Grüne Gasse S 1 ,  W 2  
N I EDERMARSBERG Grüner Weq S 1 ,  W 1  

NIEDERMARSBERG 
Hagemannstraße (ohne seitl. S 2, W 1  
AbzweiQe) 

Hagemannstraße (nur seit!. Ab-
N I EDERMARSBERG zweiQe) 

S 1 ,  W 1  

NIEDERMARSBERG Hanufer S 2, W 1  
N I EDERMARSBERG Hauptstraße S 6, W 4 
N I EDERMARSBERG Heidenberqstraße (ab Hs N r. 1 7) S 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Heidenberqstraße (bis Marienstr.) S 4, W 3  
N IEDERMARSBERG Hermann-Löns-Straße S 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Immenhof S 4, W 3  
NIEDERMARSBERG l n  der Hameke S 2, W 1  
N I EDERMARSBERG l n  der Marsch (ab Schöffenwiesel S 2, W 1  
N IEDERMARSB ERG l n  der Marsch (bis Schöffenwiesel S 4, W 3  
N I EDERMARSBERG l n  der Schel le S 2, W 1  
NIEDERMARSBERG Jahnstraße S 2, W 1  
NIEDERMARSBERG Jittenberq (bis Hs. Nr. 33 bzw.44) S 2, W 1  
N I EDERMARSB ERG Jittenberq (Hs. 41- 51 unQerade) S 1 ,  W 1  
N IEDERMARSBERG Kaiser-Otto-Rinq S 4, W 3  
NIEDERMARSBERG Kapuzinerweq S 1 ,  W 1  
N IEDERMARSB ERG Karlstraße S 2, W 1  
N IEDERMARSB ERG KaUwinkel S 1 ,  W 1  
N I EDERMARSBERG Kirchstraße S 2, W 1  
N I EDERMARSBERG Klosterstraße S 2, W 1  
N IEDERMARSB ERG Köniq-Ludwiq-Straße S 2, W 1  
NIEDERMARSBERG Kötterhaqen S 4, W 3  
N I EDERMARSBERG Kretholz S 2, W 1  
N IEDERMARSB ERG Kurkölner Weg S 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Lil lers-Straße S 6, W 4  
N IEDERMARSB ERG Maqnusstraße S 4, W 3  
N I EDERMARSBERG Marienstraße S 2, W 1  
N I EDERMARSBERG Mittelstraße S 2, W 1  
NIEDERMARSBERG Mönchstraße (ab Schöffenwiese) S 2, W 1  

Mönchstraße (bis Schöffenwiese S 4, W 3  
N I EDERMARSBERG einschl. Paulinenstr.) 

N I EDERMARSBERG Mühlenstraße S 6, W 4  
N I EDERMARSBERG Oesterstraße S 6, W 4 
N IEDERMARSBERG Pastor -Bremer -Straße S 2, W 1  
NIEDERMARSBERG Pastor-Thaemei-Straße S 1 ,  W 1  
N I EDERMARSBERG Paulinenstraße S 4, W 3  
N I EDERMARSBERG Sachsenweq S 2, W 1  
NIEDERMARSBERG Schildstraße S 1 ,  W 1  
NIEDERMARSBERG Schillerstraße S 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Schlesierstraße S 2, W 1  
NIEDERMARSBERG Schöffenwiese s 2, w 1 
N IEDERMARSBERG Sieqelnbusch S 1 ,  W 1  
NIEDERMARSB ERG Stobkeweq S 1 ,  W 1  
NIEDERMARSBERG Storchqasse S 1 ,  W 1  
NIEDERMARSBERG Sülpkeweq S 1 ,  W 1  
N IEDERMARSBERG Trift S 4, W 3  
N IEDERMARSBERG Twisterstraße S 2, W 1  
NIEDERMARSBERG Unterm Bangern S 2, W 1  
NIEDERMARSBERG Unterm Ohmberg S 2, W 1  
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N IEDERMARSBERG Vogelsang S 1 ,  W 1  
N IEDERMARSBERG Vor dem Tore S 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Weist S 6, W 4  
N IEDERMARSBERG Westheimer Straße S 6, W 4  
N I EDERMARSBERG Wickenhof S 1 ,  W 1  
N IEDERMARSBERG Widukindweg s 2, w 1 
N I EDERMARSBERG Wilhelm-Otto-Straße S 4, W 3 
N I EDE RMARSB ERG WulsenberQ S 2, W 1  
N I ED ERMARSB ERG Ziegelbäckerweg S 1 , W 2  
N I ED ERMARSBERG Zu den Brodwiesen S 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Zum Steingrund S 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Zur Vogelstange S 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Zu den Brodwiesen S 2, W 1  

OBERMARSBERG Am Kirchenland S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Am Stift S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Amselweg s 1 ,  w 1 
OBERMARSBERG Auf der Mauer S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Auf der Momecke S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Aufm Piggenpohl S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Benediktstraße s 1 ,  w 1 

OBERMARSBERG 
Brunnenstraße (sow. Gemeindever-
bindunosstr.) 

S 4, W 3  

Brunnenstraße (soweit nicht S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Gemeindeverbindungsstraße) 

OBERMARSBERG Cheruskerweg S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Diemetblick S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Dornl iedstraße S 1 ,  W 1  

Eresburgstraße (soweit Ge- S 4, W 3  
OBERMARSBERG meindeverbindungsstraße) 
OBERMARSBERG Eresburgstraße (ab Hs. N r. 64) S 1 ,  W 1  

Eresburgstraße (soweit nicht S 3, W 3  
Gemeindeverbindungsstraße und 

OBERMARSB ER G n u r  bis Hs. Nr. 62) 

OBERMARSBERG Finkenweg s 1 ,  w 1 
OBERMARSBERG Gansauweg S 4, W 3  
OBERMARSBERG Germanenweg S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Gl indegrund S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Goldaue S 2, W 1  
OBERMARSBERG Henry-Heide-Straße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Jägerstraße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Kaiser-Kari-Piatz S 3, W 3  
OBERMARSBERG Karolingerstraße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Kohlbettstraße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Kupferstraße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Lerchenweg S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Mönchhofstraße S 4, W 3  
OBERMARSBERG Münzstraße S 1 ,  W 1  
O BERMARSBERG Nikolaistraße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Otto-Hein-Straße S 1 ,  W 1  

Pagenstraße (soweit Gemein- S 4, W 3  
OBERMARSBERG deverbindungsstraße) 

Pagenstraße (soweit nicht S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Gemeindeverbindungsstraße) 

OBERMARSBERG Pater-Rupert-Straße S 1 ,  W 1  
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OBERMARSBERG Propst-Mettern ich-Straße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Rennuferstraße S 4, W 3  
O BERMARSB ERG Ringstraße S 1 ,  W 1  
OBERMARSB ERG Rolandstraße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Schützenstraße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Schwalbenweg S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Sturmiusstraße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Talblick S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Tannenweg S 1 ,  W 1  
O BERMARSBERG Vincentiusstraße S 1 ,  W 1  
O BERMARSB ERG Vor den Birken S 1 ,  W 1  
O BERMARSBERG Zum Eisenhammer S 2, W 1  
OBERMARSBERG Zum Stephansberg S 1 ,  W 1  
OBERMARSB ERG Zunftgasse S 1 ,  W 1  
OESDORF Am Berge S 1 ,  W 1  
OESDORF Am Wiesenhof S 1 ,  W 1  
OESDORF Andreasplatz S 1 ,  W 1  
OESDORF Auf dem Hüwel S 1 ,  W 1  
OESDORF Bachstraße S 1 ,  W 1  
OESDORF Felsbergstraße S 1 ,  W 1  
OESDORF G rüne Aue S 1 ,  W 1  
OESDORF Heitemeyerstraße S 6, W 4  
OESDORF ln der Porte S 3, W 3  
OESDORF Johannesstraße S 1 ,  W 1  
OESDORF Klostermannstraße S 1 ,  W 1  
OESDORF Rittergasse S 1 ,  W 1  
OESDORF Zu den d rei  Linden S 1 ,  W 1  
O ESDORF Zum Kesselberg S 1 ,  W 1  
OESDORF Zum Waschhof S 1 ,  W 1  
OESDORF Zur H üffe S 1 ,  W 1  

PAD BERG Am Alten Tor S 1 ,  W 1  
PADBERG Am Friedhof S 1 ,  W 1  
PAD BERG Am Galgenberg S 1 ,  W 1  
PADBERG Am Pumpenstein S 3, W 3  
PADBERG Aschenstraße S 1 ,  W 1  
PADBERG Bangerig S 1 ,  W 1  
PAD BERG Christine-Koch-Straße S 3, W 3  
PADBERG Diemelseestraße S 6, W 4  

Diemelseestraße (Stichweg, S 1 ,  W1 
PADBERG Hausnummern 25-33) 

PADBERG Korbacher Straße S 6, W 4  
PADBERG Kötterberg S 1 ,  W 1  
PADBERG Neuer Hagen S 1 ,  W 1  
PAD BERG Oberhof S 1 ,  W 1  
PADBERG Raumberger Weg S 1 ,  W 1  
PADBERG Ringgraben S 1 ,  W 1  
PAD BERG Schindergraben S 1 ,  W 1  
PADBERG Sparrenburg S 1 ,  W 1  
PADBERG St. Jordanusstraße S 1 ,  W 1  
PADBERG Steinkuhlenweq S 1 ,  W 1  
PADBERG Trappweq S 1 ,  W 1  
PADBERG Zum Kriesenberg S 1 ,  W 1  
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I PADBERG I Zur Obermüh le S 1 ,  W 1  

U DORF Brückenstraße · 5 1 , W 1  
U DORF Cansteiner Straße 5 6, W 4 
U DORF Gildestraße 5 1 , W 1  
U DORF Glockengrund 5 1 , W 1  
U DORF Hinter den Höfen 5 1 , W 1  
U DORF I m  Pansgrund 5 1 , w 1 
U DORF Orpestraße 5 3, W 3  
U DORF Richard-Schleimer-Straße 5 1 , w 1 
U DORF Wilhelmshöhe 5 1 , w 1 

WESTHEIM Ahornweg 5 1 , W 1  
WESTHEIM Akazienweg 5 1 , W 1  
WESTHEIM Alter Postweg 5 1 , W 1  
WESTHEIM Am Wehr 5 1 , W 1  
WESTHEIM An der Diemet (bis lndustriestr.) 5 4, W 3  
WESTHEIM An der Diemet (!3b l n dustriestr.) 5 1 , W 1  
WESTHEIM An der Müh le 5 1 , W 1  
WESTHE IM Auf de r  I nsel 5 1 , w 1 
WESTHEIM Belgradstraße 5 1 , w 1 
WESTHEIM Birkenweg 5 1 , W 1  
WESTHEIM Buchenweg 5 1 , W 1  
WESTHEIM Dahlienweg 5 1 , W 1  
WESTHEIM Diemetdamm 5 1 , W 1  
WESTHEIM Dörpeder Mark 5 1 , W 1  
WESTHEIM Eschenweg 5 1 , W 1  
WESTHE IM Franziskusstraße 5 1 , W 1  
WESTHEIM Graf-Stolberg-Straße 5 1 , w 1 
WESTHEIM Hoppenbeeke 5 1 , W 1  
WESTHEIM Hoppenberg (bis Hochbehälter) 5 4, W 3  
WESTHEIM Hoppenberg {!3b Hochbehälter) 5 1 , W 1  
WESTHEIM Im Dah l  ( L  636) 5 6, W 4  
WESTHEIM I m  Dahl (soweit n icht L 636) 5 1 , W 1  
WESTHEIM I m  Winkel 5 1 , W 1  
WESTHEIM Industriestraße 5 4, W 3  
WESTHEIM Kasseler Straße 5 6, W 4 
WESTHEIM Kastanienweg 5 1 , W 1  
WESTHEIM Kiefernweg 5 1 , W 1  
WESTHEIM Lindenweg 5 1 , W 1  
WESTHEIM Meierplatz 5 1 , W 1  
WESTHEIM POilweg 5 1 , W 1  
WESTHEIM Rosenstraße 5 1 , W 1  
WESTHEIM Schöne Aussicht 5 1 , W 1  
WESTHEIM Steinweg 5 1 , W 1  
WESTHEIM Tulpenweg 5 1 , W 1  
WESTHEIM Ulmenweg 5 1 , W 1  
WESTHEIM Vitusstraße 5 1 , W 1  
WESTHEIM Waldecker Straße 5 6, W 4  
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Be ka n ntmach u ng 

Ersatzbestim mung gern. § 45 Abs. 6 des Kommunalwahlgesetzes (KWahiG)  
i .  d .  F. der Bekanntmachung vom 30.06. 1 998 (GV. NW. S.  454) in der zurzeit 
gültigen Fassung.  

Herr Themas Schröder, 34431 Marsberg , der  am 14.09.2025 a ls  Bewerber der  
Christl ich Demokratischen Un ion (CDU) gewäh lt wurde,  hat d ie Annahme seiner 
Wahl  durch E rklärung  vom 25.09.2025 m it Wirkung zum 01 .11.2025 abgelehnt .  

Als nächster freier Bewerber ist in  der Reservel iste der CDU m it der laufenden 
Nummer 13 , Herr Dietmar  Rosenkra nz, 34431 Marsberg , benannt. Herr Dietmar 
Rosenkranz hat d ie Annahme seiner Wah l  durch Erklärung vom 01.10.2025 m it 
Wirkung zum 01.11.2025 abgelehnt. 

Der nächste freie Bewerber in  der Reserveliste der CDU m it der laufenden N um mer 
14 ist Herr Harald Schröder-Mänz, 34431 Marsberg . D ieser h at m it Erklärung vom 
06.10.2025 d ie  Annahme seiner Wah l  m it Wirkung zum 01.11.2025 bestätigt. 

Gemäß § 45 Abs. 6 KWahiG wird h ierm it H err H arald Schröder-Mänz als 
Listennachfo lger m it Wirkung zum 01 .11 .2025 festgestel lt. 

Gegen d ie  Gü ltigkeit der Feststel lung der Ersatzbestimmung von Vertretern können 
gern. § 45 Abs. 6 i .  V. m. § 39 Abs. 1 KWah iG 

a) jeder Wah lberechtigte des Wahlgebietes, 

b) d ie für d as Wahlgeb iet zuständige Leitun g  solcher Parteien und 
Wählerg ruppen,  d ie an der Wah l  tei lgenommen haben , sowie 

c) die Aufs ichtsbehörde 

binnen e ines Monats nach Bekanntgabe Einspruch erheben, wen n  s ie  eine 
Entscheidung über d ie Gültigkeit der Feststel lung gemäß § 40 Abs. 1 Buchstaben a) 
b is c) KWah iG für erforderl ich halten .  

Der Einspruch ist be i  dem u nterzeichnenden Wahlleiter, L i l lers-Straße 8 , 34431 
Marsberg , schriftlich einzureichen oder m ü nd lich zur N iederschrift zu erkläre n . 

Marsberg , den 13.10.2025 
Der Wahl leiter 

ln Vertret g 
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